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Wiſon in
Die Furcht vor der Kriegserklärung.

Die „ Straßburger Poſt “ bringt einen Brief aus Baſel ,in dem die Stimmung der im und her
da u. . ; „ Man hat in Baſel noch nie ſo viele abfällige

uherungen über Wilſon und Umeriia zu hören 8
Süram Montag Mittag bekannt wurde , Wilſon habe die

Abhweid erſucht , ſie ſolle ſich dem Vorgehen Ameritas gegen⸗

—
er den Zentralmächten anſchließen . Einmütig wird dieſe

8 * chämte Zumutung abgelehnt . „ Das fehlte ge⸗
üde noch , daß wir den Amerikanern die Kaſtanien aus dem

ot holten . “ Die geſamte ſchweizeriſche Preſſe ohne Unter⸗

18
ed der

—
— ＋ „ ob deutſch , ob we

100
lehnt die ame⸗

— e Zumutung ab . Der ſozialdemokratiſche Baſler Vor⸗

irts ruft dem 0 Bundesrat unmißverſtändlich
—

„ Wir bleiben doch
99

entlich neutrall “ Die Baſler Nach⸗

nücten und der Berner Bund halten Wilſon eine Vorleſung
er wahre Neutralität , die an Deutlichkeit nichts zu wün⸗

90 und die Amerikaner nicht im Zweifel läßt , daß ſie an der

Suen, Tür angeklopft haben , als ſie die Schweizer für ihre

Lüntereſlen gewinnen wollten . Der Bund laßt es den Ameri⸗

—. daß ſie bei dem letzten deutſch⸗amerikaniſchen Konflikt

Miälen, der Unterſeeboote die Schwe 1 Ia auch nicht um ihre
einung gefragt

—
— Bis jetzt habe die Schweig mit

im allgemeinen vortrefflich geſchildert wird . Es

e

Deutſchland und Oeſterreich in einem freundſchaftlichen Verkehr
geſtanden, alle Anſtände , die ſich ergeben , hätien ſich auf dem

Weg der Verhandlungen beheben laſſen und es liege nicht die

Wndelte Urſache vor , den Amerikanern zuliebe einen andern

1
9 P hat ſich alſo bei den Schweizern

nen Korb und damit eine Beſchämung für ſeine angeblich
neutrale und friedliebende Politik geholt . “ Aehnlich , vielleicht
ogar noch ſchärſer hat ſich , wie mitgeteilt , ein däniſches Blatt

ausgedrückt , das des Pudels Kern ganz wundervoll traf , als
es erklärte, Wilſon habe um der amerikaniſchen Waffenaus⸗

* willen die europäiſchen Neutralen eingeladen , das Schick⸗
al Serbiens , Montenegros und Rumäniens zu teilen , Amerika

und Dänemark , Norwegen ,

d
weden uſw . müßten die Gefahr übernehmen . Wilſons

plomatiſcher Zug war eben e lump und unge⸗
ſhiät angelegt , allzu durchſichtig , um nicht bis auf den Grund

Rel, den Bekeiligten durchſchaut zu wehen . Män „ wird als
olge der nternehmung eher eine Verſteifung der Neutralen

te England fi können als neue Willfährigkeit . Der

dle riedensfreun
al, Dänen ſagen , als der Jutrelber Englands enthüllt , Aber

aüchn e,dameriteanfcens aien ee Wiäen
llein . An Berliner amtlichen Stellen liegen zuverl ſſige Nach⸗

ten vor , daß auch ſie es ablehnen , ſich der Politik Wilſone
wnſchlie en und ſich vermutlich mit einem Proteſt Wuen
ubeden - Dieſpannende

U8ulſn
wie wir ſchon ſagien .

b der Weltfriedensmann Wilſon allein gelaſſen , den am
.Februar betretenen Weg unbeirrt weiter gehen , ob er ſich

60 ich mit dem Räuberſyndikat Englands verbinden wird .

ritecheint nach heutigen Meldungen falt , ols ſchrecke der ame⸗
Hauſche Freund des deutſchen Volkes doch davor zurück , allein

ſen Pforten des Krieges zu öffnen , Die Inſtruktion , die er

— Beamten gegeben hat, keine übereilten Handlungen zu

16 die Juſicherung , daß er ſelbſt vorſichtig und über alle

Wilſon
1

ſich allzu dumm und frech, wie

k erhaben handeln werde, das energiſche Dementi von der

übichlagnahme der deutſchen Schiſſe . das heute zu uns ber⸗

10 kingt , das ſind doch wohl Anzeichen , daß Wilſon vor⸗

uſig die Schaffung einer Lage vermeiden will , aus der es

Raieh Rückzug mehr gibt , den Irreparabeln Fall , der den

al e9
Aiankir muß , ob Herr Wilſon noch will oder nicht . Zu

ierem Unglück kommen nün auch noch unfreundliche Nachrich⸗
en M exiko ; mögen ſie auch aus der 00 heraus ein

Renig übertrieben 0
ſie erinnern den Präſidenten doch

Habenl daß die Bereinigten Staaten eine nüberlie gende Sorge
ben, als Europa , und binter dieſer mexikanſſchen Sorge

Japan , das gute Freundſchaft mit den Mexikanern

So ſcheint , daß dank der deutſchen Entſchloſſenheit und

Penugtel WabligEnds erhobene Arm wird . Schon greiſt

dengland zu den älteren Mitteln zurück, der e zu

fü Fe
An

gunſie i
die ein fabelha uſtiges er m hen Lac

5 die Neutralen und dieſe ſchließlich
gegen Deutſchland aufzupeitſchen ſucht mit der fabelſhaft

m00 Berteunchung 15 den zweierlel Naturen , der der

aug

enſchen, und der der Deutſchen , Die Verleumdung über ;
hen wir mit dem Schweigen der Verachtung ; der Prallerei

Worar, Bams über die Kriegsiage ſtellen wir das kure ſtolze

küent, Hindendurgs entgegen : Die militäriſche Ceſamtlage 9laltet, daß wir alle Folgen auf uns nehmen können , die

E1. verſchärfte U⸗Boot etwa mit ſich bringt . Dieſes Wort der

rheit , daß wir auch ſetzt ſchon nochmehr Feinden
Se en ſind , wiegt mehr als Bonar Laws ſanges und

tes Gerede , es ſeien alle Anzeichen für einen Um⸗

wung zugunſten der Allllerten vorhanden . 6 .

Wilſon verbletet übereilte handlungen !
Rewyort , 8. Febr , ( WXE . Nichtamtl . ) Funkſpruch

—
Vertreter des Wolſſſchen Büros . Eine Depeſche der

Eulacieted Prez “ aus Waſeingten meldet . Wilſon habe

Reſer getan , damit die Haltung der Regierung während

len Selpangten Wartezeit eine Haltung ruhigerueber ,
auns aber lede - Kritik erhaben ſei . Es wied

*

endlichl ) der ſchon wieder zugunſten Eng⸗
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glänzender Joolierung .
amtlich bekanntgegeben , daß die amerikaniſche Regierung nun

ſehr darauf ſehen wird , daß Deutſchland und alle anderen

fremden Länder keinen gerechtfertigten Grund

zu einer Klage haben ſollen . Allgemeine Anweiſungen
ſind an die Beamten der Bundesregierungen in allen Teilen

des Landes ergangen , um jede übereilte Handlung
zu vermeiden und nichts zu tun , was nicht ganz geſetzmähig
iſt und in das Gebiet der Regierung fällt . Von den Beamten
wird erwartet , dah ſie lede Tat vermeiden werden , die irgend
zweifelhaft erſcheinen könnte .

Heſchlagnahme der deutſchen Schiſſe nicht erwogen .
New PVork , 8. Febr . ( WaB. Nichtamtlich . ) Funk⸗

ſpruch vom Vertreter des Wolff ' ſchen Büros :

Waſhingtoner Depeſchen finden es im Hinblick auf die

übertriebenen und irreführenden Berichte über die einfachſten ,
ſeit Abbruch der Beziehungen zu Deutſchland ergriffenen Ver⸗

waltungsmaßregeln bezeichnend , daß die hartnäckigen Mel⸗

dungen üher die bevorſtehende Beſchlagnahme der durch
den Krieg in amerikaniſchen Häſen feſtliegenden Schiſſe eine

autoriſierte Erklärung hervorgerufen haben , daß

ein Schritt nicht einmal erwogen

werde .

Oryan des Hochverrats beſchuldigt .
Berlin , 9. Febr , ( Prio,⸗Tel . ) Laut Se Stg . “

hat der amerikaniſche Abgeordnete Millex die Inter⸗
Bryans vetlangt ,den er des Hochver⸗

rats beſchuldigte .
Berlin , 9. Jebr . ( Prio . ⸗Tel. ) Der frühere Staats⸗

ſekretär Br
1

an verlangte in einer unter
dem Beifall ſeiner Zuhörer , die amerikanſſchen
Schiffe ſollten ſich außerhalb der Sperrzone
halten . Die Auselngnderſeßung mit Deutſchland
könnte auf ein Jahr verſchoben werden . Die trlehs⸗
feindliche Partei im Kongreß werde durch eine mächtige
Gruppe unterſtützt und könne für die Regierung einen Gegen⸗
ſtand der Aufmerkſamkeit werden .

Gerards Heimfahrt .

Berlin , 9. Febr. ( Von unſerem Berliner Büro . )
Aus Genf wird gemeldet : Pariſer Blätter berichten aus

Barcelona : Für den amerikaniſchen Botſchafter Gerard und

ſein Geſolge wurden auf dem ſpaniſchen Ueberſeedampfer
Legazpi “ Plätze reſerviert . Gerard wird direkt nach New
Vork reiſen . 5

Amſterdam , 8 . Febr . ( WXB . ) Das Reuterſche Büro

meldet aus Waſhington rom 7. Feb unr : Der Schatz⸗
ekretär teilte mit , daß das Bundesverſicherungshüro die Ver⸗

icherungsprämie gegen Kriegstlſiks um 125

is 900 Prorent erhöht hat . Die höheren Prämien gelten
für alle Schiſſsrouten .

Der Korb der Neutralen .
Wien , 8 Febr . ( WrB . Nichtamtl . ) Die Ahendblätter

ſtellen Ubereinſtſmmend mit großer Cenugtuung feſt , daß die

europäiſchen Neutralen dem Präſidenten ger Vereint ten
Staaten beutlich zu verſtehen gaben , daß bei allem Reſpekt vor

der ungeheuerlichen Machtfülle , mit dem ihn ſein großes Reich
bekleide , ſeine Wünſche nicht ihre Wünſche ſein lönnen , daß ſie
ſich vielmehr vorbehalten , frei und unabyängig über ihre

Politik und über ihr Schickſal zu entſcheiden .

Eine Erklärung der hollöndiſchen Regierung .

Haag , 8, Febr . ( WrB . Richtamatl, . ) In der Jweiten

Kammer gab zu Bezinn der Stzun ! Miniſter , Cort van

den Linden folgende Ertlärung ab :

„Ich bin ſetzt in der She der Kammer einiſe nähere Mit⸗

teilungen über die ernſten Ereieniſſe der letzen Ze ' t u mathen .
Die Regierung hat bisher unter den ſchwierigen Verhältniſſen
des Krieges ihre Haltung ſelhſtändig beſtimmt .

Sie hat keine Urſache geſunden anl ' ßlich des von Deulſ hland

angekündigten rerſchärſten U⸗Boot⸗Krieges andens zu handeln .
Die Regierung hielt ſich während des Krieges ſtreng an das

Völlerrecht . Pas einmal Recht iſt , bleibt i rer Mein ma nich

Recht , auch wenn es von anderen veiletzt wird . Die Re zie⸗
rung ließ nicht nach , wo die Intereſſen der Niederlande ben ich⸗
teiligt wurden , ernſtlich gegen das Auſtreten der verſchiedenen
Kriegführenden zu preteſtieren , wenn dieſes ihrer Anſi ht nach
nicht genau mit dem Tölkerrecht übereinſtimmte , Sie hat

namentlich den Erundſatz der Freiheit der Meere hach⸗
gehalten .

Gegenüber den jetzt von Deutſchland angekündigten
Maßregeln proteſtierte die Regierung ünter Bei⸗

behaltung ihres unparteilſchen Standpunktes nach⸗

drücklich , ſowohl was die Behinderung der freien Fahrt be⸗

trifft , als auch die Benützung der U⸗Boote , die nicht

mit dem Völkerrecht übereinſtimme , ( Beifall . ) Ebenſowenig
wie bei den andern Exeigniſſen , bei denen das. Völkerrecht ver ⸗

letzt wurde , hat die Regierung jetzt einen Anlaß gefunden ,
etwas an ihrer internatlonalen Politik zu än⸗

dern . Sie hält entſchieden an der von der von den General⸗

ſtaaten ſtets gebilligten Politik der ſtrikten Neutrali⸗

t ät gegenüber allen Parteien ſeſt . Sie läßt nicht von

ihrem Vorhaben ab , jeder Verletzung unſeres Gebie⸗

tes und unſerer Souveränität , von welcher Seite ſie auch
kommen möge , bewaffneten Widerſtand zu leiſten .
Die Schwierigkeiten , die eine Folge der internationalen Lage
ſind . hofft die Regierung mit Entſchloſſenheit und Umſicht zu

überwinden . ( Lauter Beifall . )

S
Berlin , 9. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Eine deutſche Anfrage

an maßgebender Stelle im Haag , ob die Zurückholung
der in Holland zum Erholungsaufenthalt beſindlichen deutſchen
Schüler und Schülerinnen empfehlenswert ſei , iſt , wie ver⸗

Blätter berichten , in durchaus verneinen⸗
em Sinne beantwortet worden .

Berlin , 9. Fehr, ( Von unſerem Berliner Bürg . )
Von dem bekannten , ſeit langer Zeit in Berlin weilenden

Konzertſänger Anton Siſtermann , wird dem Lokal⸗An⸗

zeiger geſchrieben ; Es lohnt ſih vielleicht folgende Aeuße⸗
rungen zu veröffentlichen , welche zeigen , wie in Holland , in

gewiß nicht den ſchlechteſten Kreiſen , die Stimmung iſt . Mein
Onkel Eyßel , Reichsgerichtspräſident a . . , der vor einigen
Tagen unter großen m n ſeinen achtzigſten Behu telag
feierte , ſchreibt mir unterm 31 . Januar unter anderem : In ſaſt
jeder Hinſicht ſind wir zwiſchen Ambos und Hammer und

haben Grund , den Engländern , den ſoge⸗
nannten Beſchützern der kleinen Nationen , zufluchen . Das
nun „reiche Holland “ wird von Steuern ausgeſogen , kommt

jedoch nicht aus ſeinen ſtets wachſenden Defiziten heraus und

ſieht ſich bei dieſer e bald angelangt bei der Schutz⸗
öllnerei , dem baldigen Grabe ſeiner Wohlfahrt . In einer

lege ich dies noch einmal meinem Vaterland ans

erg . 8

Die Furückhaltung der fübamerikaniſchen Staaten .

J Berlin , 9. Febr . ( Von unſerem Verliner Büro . )
Aus Zürich wird gemeldet : Der Geſandte Buaſiliens in Bern
erklärte einem Vertreter der ſchweizeriſchen Telegraphen In⸗

formation : Der Bruch mit Deutſchland ſei nicht wahr⸗
ſcheinlich . Argentinien und Braſilſen hätten in Konfe⸗
renzen in Rio eine offtzielle Mitteilung an Wilſon feſtgeſetzt .
Eine raſiliens hält der Geſandte für abſolut

unwahrſcheinlich . Auch von einer Veſchlagnahme deutſcher
Schiffe werde vorerſt ſicher abgeſehen , obwohl eine Partei in

Braſilien ſtarken Druck auf die Regierung auszuüben —Der Inhalt des Proteſtes ſei ähnlich wie der der Proteſtnote
Spaniens ,

Amſterdam , 8. Febr . ( WTB . Nichtamtl . ) Des Reuter⸗

büro meldet aus Buenos Aires unterm 7. Februar : Die argen⸗

tiniſche Reglerung hat dem deutſchen Geſandten die Antwort

auf die deutſche Unterſeeboot⸗Mitteilung überreicht . Die Re⸗

gierung ſpricht darin das Bedauern aus das extreme Maß⸗

oereln für notwendig erachtet wurden , und erklärt , daß dia

Regierung ihr Verhalten wie immer nach den fundamentalen

Geſetzen und Prinzipien des Völkerrechts einrichten werde .

rn

Der unein⸗eſchräutte u⸗Boolkrieg.
Neue Opfer .

Bern , 8. Jebr . ( WB . Nichtamtlich . ) Der Londoner

Mitarbeiter des „ Secolo “ drahtet unterm 7, Jebruar abends :

In den letzien 24 Stunden ſeien 52090 Tonnen

Schiffsraum verloren gegangen . Die Erfolge ſeien

umſo bedauerlicher , als 2 Ueberſeedampfer ⸗Port

Adelaide “ ( 8161 To. ) und „ Floridec “ ( 4777 To. ) dem

Unkerſeebool zum Opfer ſielen ,

London , 8. Febr . ( WTB . Nichtamtl . ) Lloyds meldet ,

das Fiſcherfahrzeug „ Rupert “ ( 117 . ) iſt verſenkt worden .

London , 8. Febr . ( WTB . Nichtamtlich . ) eeng des

Reuterſchen Büros . Von der Beſatzung des , wie man glaubt ,
verfenkten belgiſchen Unterſtützungsſchiffes „ Lars Kruze “ iſt
ein Mann am Leben geblieben .

Wie Lloyds meldet , wurde der Dampfer „ Prince “ ( 2776
Tonnen ) heute morgen verſenkt . Ein Mann der Beſatzung
wurde gelandet . 8

London , 9. Febr . ( WTB . Nichtamtl . ) Die Times mel⸗
det aus Rio de Janeiro unterm 7. Febr . : Der braſilianiſche
Dampfer „ Parang hat die Ahreiſe verſchoben , bis
man weiß , ob Cette . das Deutſchland für die Einfuhr nach
der Schmeiz angewieſen hat , außerhalb des Sperrgebiets

—9„ Die Reeder , denen das Schiff gehört , beſitzen eine gr
von Schifſen , die regelmäßig nach Hapre fahren Sie
bis jetzt nie Schrrierfgkeiten mit Unterſeebooten gehabt .

London , 8. Februar . ( WaB . Nichtamtlich ) ) Reuter⸗
meldung , Der britiſche Paſſagierdampfer „ Ea⸗
lifornig “ wurde von einem deuiſchenUnterſeeboot ver⸗

ſenkt . Beſatzung und Paſſagiere z zufammen 205 Per⸗
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ſonen . 28 Mann der Beſatzung und 3 Paſſagiere ſind er⸗

trunken . Vier Perſonen wurden durch die Exploſion getötet .
Die

—
lagen aus , daß keine Warnung gegeben

wurde .

Kopenhagen , 8. Febr . ( WB . Nichtamtl . ) Ber⸗

linske Tidende meldet aus Stockholm : Der ver⸗
ſenkte . Dampfer „ Bravallg “ ſcheint einesder

erſten Opfer des verſchärſeen Unterſeebootkrieges zu ſein .
„Ein Telegramm , das der Kapikän ſchon am 2. Februar aus

Devenport abgeſandt hatte , enthält übrigens keine Be⸗

täligung der Behauptung , daß die Deutſchen die

Beſatzung beſchoſſen hätten , während ſie in die Boote

cungen . Der Dampfer war für eine Million Kronen Kriegs⸗
verſichert und für engliſche Rechnung befrachtet .

Kopen
9

a
9

e n. 8 . Febr . ( WXB. Richtamtl . ) Die däni⸗

ſchen Dampfe idar “ und „ Ficaria “ ſind aus Eng⸗
land hier eingetroffen . Der erſte hatte in Hull und

Beide Dampferder zweite in e vor Anker gelegen .

8 von den engliſchen Behörden den Beſehl erhalten , am

tzten Sonntag die engliſchen 0185 zu verlaſſen mit der Be⸗

ſtimmung , die Reiſe über die Nordſee gemeinſam an utreten .
Da faſt gleichzeitig mit der Abreiſe der Dampfer die deutſche
Seeſperre in Kraſt trat , ſo wurde dem Verlaufe der Reiſe hier
mit beſonderer Spannung entgegengeſehen . Beide Dam⸗

pfer berichben nun , daß ſie abends zwiſchen 11 und 12 Uir in
der Nordſee von einem * Unterſeeboot durch zwei

ſcharfe Warnungsſchüſſe angehalten worden ſeien .
Sie hätten aber , nachdem der Unterſeebootskommandant die

Schi fspapiere geprüſt und eine Auskunft über

die un Bord befindlichen Reiſenden erhalten hätte , die ſämt⸗
liche zu heimkehrenden Beſatzungen von verſenkten däniſchen
Dampfern gehörten , beide die Erlaubnis zur Weiterreiſe be⸗

kommen .
Berlin , 9. Febr . ( Bon unſerem Berliner Büro . )

Aus Chriſtiania wird gemeldet : Der norwegtſche General⸗

konſul teilt aus Genua mit , daß die italieniſchen Behörden den
neutralen Schiffen verboten haben , den Hafen zu
verlaſſen .

JBerlin , 9. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . )
8

teilt die Admiralität mit , daß der engliſche Dumpfer
„ Port Adelaide “ , welcher Paſſagiere von London nach
Auſtralien brachte , am 3. Februar ohne Warnung durch
ein deutſches Unterſeeboot torpediert wurde . ( Kurz hatten
wir das geſtern ſchon gemeldet . ) Die Paiſagiere wurden be⸗

kanntlich durch einen holländiſchen Dampfer gerettet . Der
Kapitän wurde jedoch gefangen an Bord des U⸗BVootes ge⸗
halten . Hierdurch iſt die Zurücknah me des deutſchen Ver⸗

ſprechens an die Union , es würden keine Paſſagier⸗
ampfer ohne vorherige Warming torpediert werden , de⸗

ſt ã t 9*r habenbereits mehrfach ſeſtgeſtellt , daß ein ſolches

Berſprechen nicht vorliegt .
1970

Ein Gegenzug der eugliſchen Recierung.
5 Berlin , 9. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Aus dem Haag wird gemeldet : Gegen die deutſche Blockade⸗

nerſchürfung hat , wie die „ Times “ mitteilt , die engliſche Re⸗

gierung einen Gegenzug getan , indem ſie neue herabge⸗
ette Larife vom 7. Februar ſeſtgeſetzt hat , welche für die

erſicherung neutraler Schiffe gelten , welche ſo⸗
fort auf dem Londoner Markt in Wirkung treten .

Vonar Lam trö et und herleundet.
Reue Werbung unter den Reutralen .

London , 7. Febr . ( WB. Nichtamtlich . ) Bonar Law

führte im Unterhauſe aus : In der Frage der

Beſchaffung von neuen Schiffen

9 der Schiffahrtsdirektor bereits äußerſt wertvolle Ardeit ge⸗

—
indem der Bau einer großen Zahl von neuen Schiffen

gefordert wird . Und was für Verheerungen auch von den Un⸗

kerſeebooten ausgeführt werden 235 ich doch , daß
etwas geſchieht , um die verlorenen Schiffe zu erſetzen . Was
die Beherrſchung der See über der Oberfläche anbelangt ,

0 die britiſche Marine niemals eine ſo vollkommene Herr⸗
chaft gehabt wie in dieſem Krieg . Niemals in der ganzen
Geſ 5

dieſe Macht mit ſolcher Rückſicht nicht nur auf
die Rechte , ſondern auch auf die Empfindlichkeiten der neutra⸗

len Mächte ausgeübt worden . Die Marine hat alles und mehr

alles getan , von ihr erwariet werden konnte . Ohne

Auſſchwung.
Die Nucht verſank .„ aus goldnen Strahlentocen
Grlißt mich der Sonne heilges Angeſicht ;
Grüßt mich dein ewig junges Morgenlicht —

Der ich in Nacht und Kleininut mich verloren .

Wie nun die ſchweren Schatten ſchnell ſich heben ;
Wirf ab , mein Herz , was dunkel war und ſchwach .
Dem Adler auf Sonnenwegen nach —

Das Leben tuft : das neugeſchenkte Leben !

Gieß es , mein Gott , in eine reine Schale,
Die alle Struhlen deiner Liebe faßt ;
Daß ſich dein Bild mit hellen Farben male ,

Das in des Alltags müder Haſt verblaßt⸗
Vergibt des Geſtern

Jaghen
und Verſagen :

Das Herte gib : und Kraft, es neu zu wagenk
Wiesbaden . Marie Sauer ,

Kkleine Kriegserlebniſſe
aus dem neuen Jahr .

Vn unſn zuan Kriegsſchauplag entſandten

IV .

Foeſant , Mitte Jaruar ,
Auf der Kundſiraße zue Jrant .

Se nd 70 Kilsmeter von Betzen bis
ſoeben aruberten Focſani lege ich der Landſtraße

Meine ſchönſten polniſchen Erinnerungen von vor zwel
Jahren werden wach. Wahrhaftig , dies hier iſt wieder einmal

eine richtige Panſeſtraße. Sie iſt genau ebenſo zerwühlt und

ahren wie die Wege damals . Und der Troß der ganzen
Armee , die geſamte Zufuhr 1 L4

40 angewieſen , bis die

Bahn wieder in Gang it .Es iſt die einzige weithm ,die nach

1

ttedam wird gemeldet : Nach Berichten aus London

und hier

Sront nördiuch

die Marine wäre es für uns und unſere Alliierten unmöglich
geweſen , dieſen Krieg zu gewinnen . Mit der Marine iſt es

trotz der Unterſeeboote ausgeſchloſſen , daß wir der von ihnen
drohenden Gefahr nicht begegnen können ſollten . Neue

Maßnahmen miüſſen erdacht werden , einiger der beſten
Köpfe unſeres Landes ſind mit dieſer Frage beſchäftigt . Wir
können uns des Gefühls nicht erwehren , daß wir die Erfah⸗
rung ſich wiederholen ſehen werden , die wir mit einer ähn⸗

lichen Drohung Deutſchlands im Jahre 1915 gemacht haben ,
und wir werden ſehen , daß Deutſchland alles tut , was es
kann , und doch keine Ausſicht hat , unſer Land auszuhungern
und dadurch eine Niederlage herbeizuführen .

In einem kurzen Ueberblick über die

militäriſche Lage

führte Bonar Law aus : Es ſind alle Anzeichen für einen Um⸗

ſchwung zugunſten der Alliierten vorhanden . Die Italiener

ſind kwſulge der Natur ihres Klimas und des Landes , in dem

ſie operieren , nicht imſtande geweſen , mehr als Streifen durch⸗
zuführen . Aber ſie ſind erfolgreich geweſen , und von überall

hören wir , daß der Geiſt der italieniſchen Truppen gut iſt , und

daß wir , wenn der neue Feldzug beginnt , größeren Erfolgen
entgegenſehen können , als die waren , die ihre Waffen gegen
Ende des letzten Feldzuges krönten .

Wenn wir uns Rußland zuwenden , ſo finden wir , daß
Mut , Entſchloſſenheit und die Weigerung , jemals eine Nieder⸗

lage hinzunehmen , die in ihrer ganzen Geſchichte die ruſſiſchen
Truppen kennzeichnen , ſich noch ebenſo wahr finden in allem ,

was ſie tun . Trotz ſchrecklichen Wetters und Froſtes machten
unſere ruſſiſchen Alliierten in der Gegend von Riga Fortſchritte
und brachten Gefangene ein . Derſelbe Erfolg , wenn auch
vielleicht in geringerem Umfange , war ihnen in der Bukowina

beſchieden .

An Rumänien kann keiner der Alliierten ohne Kum⸗

mer denken . Wir erkennen alle das ſchreckliche Unglück , das

über dasſelbe hereinbrach , ein Unglück , zu deſſen Verhin⸗
derung unſer Land und unſere Alliierten gerne alles getan
haben , was ſie konnten . Dank der Kampfeigenſchaften der

dortigen Soldaten , der rumäniſchen und rufſiſchen, obwohl
ein großer Teil des Landes überrrannt iſt , beſteht noch ein

Teil des rumäniſchen Heeres und iſt bereit , zu kämpfen . Durch
ſeine Anſtrengungen wurden die Fortſchritte der Deutſchen
am Sereth zum Stillſtand gebracht . Wir haben Grund zu

hoffen , daß ſie wenigſtens keine weiteren Erfolge auf dieſem
Kriegsſchauplatz gewinnen . Das Ueberrennen Rumäniens

war ein ſchreckliches weiteres politiſches Unglück für die Alli⸗

ierten , aber es iſt kein militäriſcher Gewinn für unſere deut⸗

ſchen Feinde . Sie haben die Ziele nicht erreicht , nach denen

ſie ſtrebten , ſie erlitten ſchmere Verluſte und ſind umſo viel

als ſonſt imſtande , die Anſtrengungen auszuhalten ,
die ihnen an anderen Fronten auferlegt werden werden ,

wenn die Jahreszeit vorrückt . So ſind alle Anzeichen vor⸗

handen , daß dank namentlich der Tätigkeit britiſcher Ofiziere
ein großer Teil des Getreides , das die Deutſchen in Ru⸗

mänien zu erheuten hofften , zerſtört wurde . Wir haben
Grund , zu glauben , daß die Petrole umſchächte in
wiſſenſchaftlicher erfolgreicher Weiſe verſtopft wurden . An

der Salonit⸗Front iſt die Lage , obwohl wegen der

Härte der Jahreszeit außer Streifen keine Operationen mög⸗
lich waren , nicht entmutigend . Obwohl der Heimat beraubt ,

ſind die ſerbiſchen Truppen bereit , ihren Anteil am

Kampfe zu übernehmen , wann die Zeit dazu kommt .

Bonar Law gab dann einen Ueberblick über die Lage in

Aegypten , beſchrieb die Eimmahme von El Ariſch und

Magdhaba Raffa und führte weiter aus : Bei dieſen Opera⸗
tionen , die zur Säuberung der Sinai⸗Halbinſel führten , wur⸗

den zwei Abteilungen in Stärke von je etwa 3000 Mann zer⸗

ſtreut und 2950 Gefangene gemacht , während die britiſchen
Verluſte im ganzen nur 632 betrugen . In Meſopota⸗
mien wurde die Lage wieder völlig hergeſtellt . Unſere dor⸗

tigen Erfolge wurden errungen , obwohl der Feind große Ver⸗

tärkungen erhielt . Das iſt an ſich ſchon ein großer militäri⸗

cher Vorteil , denn es verringert die die unſeren ruſſi⸗
chen Alliierten entgegengeſtellt werden ſollen . Die Verluſte

des Feindes während der umfangreichen Operationen der

letzten Wochen werden ſchon bis zum 3. Februar auf 2630

allein an Toten geſchätzt , während unſere Verluſte ſehr leicht
ſind . Die Eroberung Deutſch⸗Oſtafrikas iſt ſo gut

wie vollendet . Der Feind wurde aus allen fruchtbaren Teilen

des Landes , aus allen Teilen , wo es Eiſenbahnen gibt , ver⸗

trieben , und hat die größten Schwierigkeiten bei der Ver⸗

pflenung , Es iſt nur eine Frage kurzer Zeit , daß die letzte
deutſche Kolonie dem Szeyier des deuſchen Kaiſers entgleitet .

Bei dieſer Gelegenbeit widmete Bonar Law General Smuts

Norden führk . An ihr ſind die Schlachtenvor Rimnicul⸗Sarat
und vor Focſani geſchlagen worden .

Bald ſchneit es , bald regnet es . Die iſt
bebeckt mit gefallenen Pferden , wie überull von Targu⸗Jiu
aus und ſouſk von den Päſſen herunter . Indeſſen werden es

hier allmählich ihrer doch noch betrüchtlich mehr , als auf frühe⸗
ren Abſchnitten . Ich ſchätze , daß ſchließlich rund zehn auf den

Kilometer kommen ; es erinnert an den , Mackenſenzug in

Südpolen vom Spätſommer 1915 , wo es ähnlich ausſah . Sind

es deutſche Tiere , Rumänen oder Ruſſen , die dort , alle Viere

ſteif von ſich geſtreckt , aufgetrieben und ſperrig am Wege lie⸗

en ? Ich weiß es nicht , ſie tragen keine Uniform und Ge⸗

chirr , Satiel oder Zaumzeug hat man ihnen vom Leib genom⸗

men . Für die angeblich unvernünftige Kreatur iſt es ja ſchließz⸗
lich auch egal , in weſſen Dienſt ſie fn zu Tode quülen muß

at zu Tode quälen müſſen . Sie tut ſtumm ihr
Beſtes , gleichviel , 5 welche Seite ihr —

—
— ſie angeſichts

des Haders der Menſchen ſtellt und zu ſentimentalen Betrach⸗
tungen über ihren Anteil am Märtyrertum des Krieges iſt

keine Zeit . Rein ſachlich hätte die Frage der Verteilun

Pferdeverluſtes auf beide Gegner wohl ihr Intereſſe , doch
iſt es ſehr ſchwer abzuſchätzen .

3Ab und zu liegt auch ein gefallener Zugochſe am Wege .
9

7 war 8 100 Mag — —5 38
—
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9 Ma⸗

edonien derlei bereits gegeben hat; perſön egegne
ſedenfalle dem Ochſen hier zum erſtenmal als — in Ri⸗
litärtransporten . Daß auch von ihnen welche gefallen ſind ,
deigt , wie heträchtliche hier zu überwinden ge⸗
weſen find, gleichviel , ob das Tier beim abrückenden Feind
oder bei einer anrückenden deutſchen Kolonne verloren gegan⸗
gen iſt . Denn der Zugochs iſt zähe , zäher ſogar und dann

cuich leichter zu behandeln , als der ſeines ſtumpfſimigen
Ausſehens launiſche und eigenſmnige Büffel. Wenn er waben

könnte , wäre er ein geradezu ideales Kolonnentier . Leider
liegt ihm dieſe Kunſt nicht . 8

Ungeheure Krähenſchwärme halten auf den kahlen Mar⸗

ken ihr unruhiges Feldlager , oder ſie haſten krächzenden
ſchweren 5 auf unbekannte Botſchaft hin einem geheim⸗
nisvollen Ziel entgegen . Eigentlich ſieht man die Kraͤhe nur

ſelten unmittelhac an geſallenem Getier um ſa eifriger und

— — —

herzliche Worte der Anertennung , dann fuhr er fort : Nun

komme ich zu den

Operationen in Frankreich .
Da unſere Truppen in ſo vollkomwener Uebereinſtim⸗

mung mit den franzöſiſchen vorgehen , könnte ich alles wa⸗ ich
über ſie ſage , ebenſogut über unſere franzöſiſchen Alliierten
ſagen . Die Lage iſt dort ſo , daß wir ſie mit Stolz , was die

Vergangenheit anbelangt , mit Vertrauen hinſichtlich der Zu⸗
kunſt betrachten können . Der Natur der Sache entſprechen
haben , ſeitdem

ſich
das Haus vertagte , keine größeren Kampf⸗

handlungen ſtattgefunden . Aber es wurden beſtändig Strei⸗

ſen unternommen . Dieſe waren faſt unterſchiedslos erfolg⸗
reich . Die Gegenangriffe führten , glaube ich , in keinem ein “

zelnen Falle zum Erfolge . Das Ergebnis iſt , daß nicht nur

unſere Soldaten , ſondern auch unſere franzöſiſchen Kameraden
die Empfindung haben , daß ſie moraliſch dem Feinde völlig
überlegen ſind . Sie fühlen . daß das moraliſche Uebergewicht
auf ihrer Seite iſt , auch wo unſere Truppen an der ausge⸗

ſprochenſten Unterlegenheit des Materials litten , daß aber

dieſe Unterlegenheit nicht mehr beſteht , daß wir nun den Er⸗

folg der Charakterüberlegenheit und des Kämpfergeiſtes , ver⸗
bunden mit der Ueberlegenheit des Materials und der Krieg “

führung erwarten können .

Bonar Law ſagte weiter : Es beſteht kein Zweifel , daß

der Feind von Anfang an den Grundſatz annahm , daß der

Weg zum Siege nicht allein darin beſtebt , die Feinde zu

bekämpfen , die Soldaten ſind , ſondern alle Welt in Schrecken

zu ſetzen , eingeſchloſſen die Neutralen . Sch hörte kürzich
ſagen , dieſer Krieg habe es offenbar gemacht , daß es zwei ver ,

ſchiedene Dinge gebe , nämlich die Natur der Menſchen und

die Natur der Deutſchen . In ſeiner letzten Rede ſagte der

deutſche Reichskanzler : Wenn die rückſichtsloſeſten Methoden
als das Zweckdienlichſte zur Erreichung des Sieges , eine⸗

ſchnellen Sieges anzuſehen ſind , müſſen ſie angewandt werden .

Da haben ſie die Natur der Deutſchen . Wir haben ſie ſchon

vorher bei dem Einfall in Belgien und den anderen Grauſam ,
keiten dieſes Krieges geſehen . Hier hören wir es unverhü t

ausſprechen , daß die wahre Menſchlichkeit darin beſteht , alle
Haager Uebereinkünfte und alle bisher gemachten Bemü un⸗

gen zur Herabminderung der Kriegsſchrecken zu mißachten
und dafür jedes Verfahren anzuwenden , das ihrer Meinung

nach den Sieg ſichern wird .

Peuuruſigende Nachrichten aus Mexill .
Bern , 8. Febr . ( WTB. ) „ Petit Prriſien “ meldet aus

Waſhington : Die letzten Nachrichten aus Mexiko ſind be

unruhigend . In Chihuahua fanden am 6. Fbr . ſchwere
Kämpfe ſtatt . Cerüchtweiſe verlautet , Eeneral Perſhin 9

habe den Befehl erhalten , den Rückzug der amerikan i⸗

ſchen Truppen einzuſtellen und die Grenze weiter “

hin zu ſchützen .

Deutſcher Abenobericht.
Berlin , 8. Jebruar , abends . ( WTB . Amilich . )

Im Somme⸗Gebiet zeitweilig ſtarkes Jeuet⸗
Bei Sailly ſind Teilkämpfe im Gange .

An den anderen Fronten nichts Veſeniliches .

Der Wiener Hericht .
Bien , 8. Februar . ( WTB . Nichtamilich . )

wird verlautbart :

icher Kri ſchouplOeſtlicher Krie aupla
9

Ein des Sankes Caſinuſale“

＋1 in ſeinen erſten Anfängen durch unſer
ete

Weſilich von Woronzyn in die ſeindliche Stellung eim

gedrungene deulſche Stoßtrupps fügten deren Beſahung er ,

hebliche Verluſte bei und kehrten ohne eigene Verluſte uit
einigen Gefangenen Jurück .

Italieniſcher Kriegsſchauplat .
Außer kleinen für uns erfolgreichen Untern ehmungen

hei
Tolmein und in der Balarſa ſilich Rovereio ) —◻＋Ct -

eignis von Belang .

Süͤdoſtlicher Kriegsſchauplatz .
Zn der Gegend von Berat wurde ein italieniſches Alug⸗

zeug durch einen palrouillierenden Gendarmen abgeſchoſſen⸗
Der ſtellvertretende Cheſ des Generalſtabs :

van Höfer, Je marſchalleutnaut.
dert

frecher , wenn auch nur einzeln oder in kleinere Flügen lu

die elegante Elſter . Ab und zu fällt aus der Kolonne

Schuß ; dann hat einer der wildernden Hunde daran glauben
müſſen , die überall in Menge herumlaufen und na Einbruß⸗
der Dunkelheit mit heimlicherem nächtlichen Rau

70

Ruug
die ioten Gäule anſchneiden . Die Hunde ſind ein Mitt

ing zwiſchen unſerem Spitz und dem Straßenhund 4
Orients ; im Frieden ſind ſie wild und biſſig ,

Gele
aber ſchie

und verprügelt , wie anderwärts auch , wo Krieg iſt . 6

weichen allem , was Uniform trägt , in weitem Vogen aug
Da Tollwut unter ihnen iſt , läßt ſich von keinem Standpun

aus etwas dagegen einwenden , wenn man nach Möglich
reinen Tiſch mit ihnen macht . Ihre überall herumliegenden
Kadaver gehören auch zu den Beſonderheiten dieſes Fel⸗
zuges .

Die zerſchliſſene , zerfahrene , 8 Straße , die aus

dem Leeren zu kommen und ins Leere , Endloſe zu gehe,
cheint , die wäſſerige , öde , weithin dorfloſe Landſchaft , die

allenen Gäule , der
—

der Totenvögel in den Lüften , b.
ſchärenden , einſamen Hunde , der düſtere , wolkenſchwere H0f.
mel — all das gibt zuſammen ein Bild von vollendeter Tauf⸗
loſigkeit . Dazu die blanken Holzkreuzlein mit dem

geſtülpten Helm ab und an auf den kahlen Feldern .
Streckenweiſe flicken ſtarke öſterreichiſche Schipper ⸗Komm

mandos am Wege herum . Immer und immer wieder ſchneide⸗
Waſſer und Wäſſerchen vom nahen Gebirge her die Strab
Sie rieſeln und plätſchern zur Donau , die größeren als dümn
Kie te Ader in breitem , flachem Beit , das Oewalt un

usdehnung ihrer Hochwaſſer vorſchauender Beachtung **
—

— hält , die kleineren als dünnes Rinnſal , das ſich
5

oden weniger Meter breiter , aber in doppelter Tleſe in d
65

weiche Schwemmland eingewachſener Steilſchluchten verbirh
lleber ſie alle führen Brücken, und ſie alle haben die Ruſſer⸗
wo ihnen die Zeit dazu geblieben iſt , hinter ſich in die Luft g

ſprengt oder abgebrannt . Auch hier hatten unſere techniſchen
Truppen harte Arbeit , doch auch hier ſind ſie ihrer Aufgar ,
glänzend gerecht geworden . Längs der ganzen Strahe iſt 90%

7́0
es nicht mehr , ſo legten

b Blen Kcl in K. 4a.
kämpft worden . Jeden Graben , jede Schlucht haben ſie

halten , ſo lange es ging . Oin ſie
zor den wächlien Eirlchnutt und
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Senſa

Sün keh Reſerviſt Heinrich Herrmann vom Inf . ⸗Regt . 250 ,

Mititär ' ſche Befürberunlitär : crunk .er 40, Pflegeſohn des Kerrn Danſel Bilhelm ,

en Wiſchen Militärbehörden iſt angeordner worden .

0 dächt wehr anzuwenden .

Wenen
0

Wae“ zu vermitteln .

em
ſerde eineP 1 andern tageweiſe unbeſchäſtigt .

lcreen und

0

ſwie er Vertretern des Transport⸗ und . Speditionsgewerbes ,

10
. Das ohlengroßbandels .

den
Kr6 80

1810h

te

Mannheimer Serer - l⸗Angeiger . ( Mittags⸗Ausgabe . )as den 9. Februcr 1917 .

Nus Stadt und Land .
Mit dem Eansgezeichnet

Wermke im Landwehr⸗Inf . Regt . 40 fürBehrmann Hanz

e Der Ausgezeichnete iſt der zweite Sohn von
iedrich Wermte Witwe , Bellenſtr . 28

44

Eiſerne Kreug 1. Klaſſe wurde verliehen : Leut⸗

und Komp . ⸗Führer Henninger , Sohn des Bärger⸗
enninger in Kürnbach , bereits Inhaber des Eiſernen

und des Zähringer Löwenordens mit Schwertern .

*

Sonſtige Auszeichnungen .

„ Beamter der Allg . Ortskrankenkaſſe Mannheim l ,
adiſche ſilberne Verdienſtmedaille verlichen .

Serhitete, Wermen P . Mayfarth , wohnhaft in Neckarau ,

Wde die B
die B

Her aleiche Auszeichnung erhielt Musketier Friedrich Gün⸗
dom Inf . ⸗Regk. 20 , Inhaber des Eiſernen Kreuzes , Sohn

neidermeiſters Ernſt Hellmuth , Meßplatz 1, welcher z. Zt .
im Felde ſich befindet .

Zimmermanns Heinr . Herrmann , wohnhaft 14. Quer⸗
4, erhielt ebenfalls die Badiſche ſilberne Verdienſtmedaille .

0 Uenderungen im Fahrplan . Von Sonntag den 11. Februar

emalnn Hinblick auf die ſtarke Inanſpruchnahme der Eiſen⸗
u

Koh
ng durch den Güterverkehr und zur Einſchränkung

4
lenderhrauchs bis auf weiteres ſämtliche für den Aus⸗

und Militärurlauberverkehr

für nur an Werktagen verkehrende Güterzüge

enzüge werden auch künftig beibehalten .

Otto Vollmer , Vizefeldwebel

Rer Allgemeinen Krankenhaus , wurde zum Leutnant

Mit der Heimbeförberung von Leichen gefallener oder im
Seld oder
Keleneltorbener Kriegste lnehmer ſind ſowohl für die militäriſchen

die Eiſenbahnen — namentlich in den beſetzten
Gebieten — erhelliche Schwiexigkciten verbunden .

Wärden eingeſchränkt werden , wenn die Leichenüberführungen

er
öglichkeit bis nach Beendigung des Krieges surück⸗

Ut würden . Es iſt in Ausſicht genommen , auf dieLeichen⸗
en , die er ſt nach dem Kricge zur Aufgabe und Beförderung

ühre
Eährend eines angemeſſenen , ſpäter Beit⸗

ren.

Sa der Höflichkeitswörter im Schrlktverkehr zwiſchen

0

eine Frachtermäßigung don 50 Progent zu ge⸗

rift⸗
9 gen⸗

e „ beehrt ſich ergebenſt “ „ ergebenſt “ , „ ehorſamſt“ uſw .— . —
Es gilt dies auch Rür den Verkehr

l. Baheriſchen , Kgl . Sächſiſchen und Kal . Württember⸗

rwaltung , ſowie den Marinebehörden .
ne Zeutralſtelle ür das geſamte Transportweſeu iſt durch die
*

Fiadtverwaltung geſchaſſen worden . Zweck der Transport⸗

behörden . Der Wegfall der Höflichfeitswörter im S

Uelen e

Kauve
u. ie eine Unterabteilung des Lebensmittel⸗Dezernats bildet ,

btgehöglichtt weitgehende Ausnutzung der xoxhandenen , im ganzen
let , namentlich auch der im brivaten Beſitz beſindlichen Trans⸗

erner ſöllen die Trausportwege auch der

8 möglichſt wirtſchaftlich geſtaltet werden . Es werden viele un⸗

Fuße Wege der Transporte gemacht , während ferner heute bei

hrunternehmer die Geſpanne mit Arbelt überkaſtet ſind , ſind die
Auch fehlen vielfach

1 d Labearbeiter . Letzterem Uebelſtand ſoll durch Aus⸗

Herug und Stellung von Perſonal abgeholſen werden .

Uwuichaffung von Maſſengütern , Koks , Brikets , Kartoffeln , Ge⸗
w. ſollen weiter die ſtädtiſchen Straßenbahnen in

Sind Naße herangezogen werden . Es iſt beabſichtigt , innerhalb
t eine Anzahl Lagerplätze zu errichten , dorthin die

ſud Mafter vorzugsweiſe des Nachts druch die Straßenbahn fahren

80 mittels Fuhrwerks an den Beſtimmungsort bringen an laſ⸗
— notwendig , ſollen auch die kleinen Trausportmittel , Hand⸗

dergleichen , in die Organiſation einbezogen werden , mitn
en

nes Gedte ſich die Kölner Schulen und die Jugendwehr ein

n. Gaßenſt exwerben könnte , Es wird beſonders darauf hinge⸗

ſchen die Staßt Köln nicht etwa ſelbſt über den Rahmen der

herr Straßenbahnen und des ſtädtiſchen Fuhrparks hinaus als
auftreten will . Die Aufgabe der Transportabteilung ſoll

chutter Jammelnb, ordnend , vermittelnd und ausgleichend ſein .

des 9096 Orbaniſatſon der Transportabteilung ließt in den Hän⸗

der Ubrparksbirektors Adolyhe , die Organiſation und Lei⸗

amtei erwaltung der Abteilung hat Stadtverordneter Dr . Eſch

eite
ch übernommen . Dieſen Herren ſtebt eine Kommiffon

ehe bebildet aus den Leſtern der in Frage kommenden ſtädt .

Kriegsernährungsamt genen den Trintyvang . Zu der
aſtwirtſchaften vielfach beſtehenden Sitte des Trink⸗

ex Präſident des Kriegsernährungs imts in einem
eihen an die Bundesregierungen Stellung genom⸗

de Volkswirtſchaftliche Abteilung des Kriegsernährungs⸗

W1
eee Wrrrr

merer heran waren . Denn das erſorderte Zeit , da die
erſt den Heſprengten Ueberganz ſſir die Artillerie ſu⸗Nabtm

Werr Puen mußten . Immer in derſelben Manier : vorn eine

— in mit Stroh warm ansevolſterten Schützen⸗

— Maſſe dahinter in dem Einſchnitt , bercit , beirn
im Cegenftoß voreubrechen , im ührien aber

die Ergänzun ) in der Schühenlinie eintretender Ver⸗
echränkend . Bar Nimnicul Sarat und dann vor § ⸗

faum
u kon lanzer Hand ſta⸗rk oustebamte Stellun en mit
kabtrerhau . Sie wurden in regelrechten Shlachten

0 Mn Widerſtand nieder⸗erwungen . Di⸗ Entſcheidung

Cabſreden Fällen auf unſerem nken Flürel , am un “
dge . Wer die Stellunten geſehen Kak , wird ſich nichtchů

hon 0 00 können , an die „ Planmeßigkeit “ ihrer Rüumemg .
ſen ie Ruſſen fabeln . zu glauben . Nein .

daß bumt wan nicht , wenn man nicht muß . Die Wahrhoit

ſthen die

Solche Ste⸗ !

Ruſſen bier Slennnd und Peſerrenelluns anelegt

— endlich um Steten zu bringen und dann zum

Kuppadenkrieg überzugehen .

Gere unter allen Umſtänden noch vor Focſani unſeren
5

die bier hoben marichieren , rielfech auch imnen8 Gben nöchtigen müſſen ! Mehr wie einnel verwonde ' t

er

Aahr wüͤd
Nutos gepeitſchter Inhalt zuf 100 Meter Län ze und

traße in einen rictiaen Schlamentee deſſen durch die

urcheinander brandet . ( Kb . )

Adolf Zimmermann , Kriegsberichterſtatter .

Pus dem mannheimer Kunſtleben .

l Wie
zert Jane Freund .

W 800 mitgeteilt wird , wohnt Fräulein Jaue Freund
in Famstag mit ſo großem Geteh ier . ehi
ule were. ſondern in Haüben * 2

ur Dedermann .
e

Freita etht Dr . Hartkaubſüh gabend 8 % Uhr ſetz

5 afts fork Slluk über „ Die deutſche Malerei des 10. Nahr⸗
der iſtiſche wer Aedner behandelt an dieſem Abend d /

Ber alerei der 7oer Jahre in beſqün⸗
diehung auf Leibl . Der Vortragsraum iſt 6e⸗

*

on vorgeſehenen
uren 3 Feiertagszüge aus . Die auf einigen Seiten⸗

mit “ rſa

Wüierſenenbelrterung vorgeſehenen Sonn⸗ und Feiertags⸗

amts teilt laut „ Bexliner Lokalanzeiger “ das Folgende mit : „ In
Gaſt⸗ , Schank⸗ und Speiſewirtſchaften wird vielfäch die Abgabe von
Speiſen davon abhängig gemacht , daß der Gaſt Getränke , nament⸗
lich Bier oder Wein genießt , oder ein Aufſchlag erhoben , wenn
dieſe Bedingung nicht erfüllt wird . Dieſes im Auslande unbe⸗

kannte Verfahren wird vielfach mit Recht als gemeinſchädlich und
insbeſondere auch als mit den Forberungen der Kriegszeit als nicht
im Einklang ſtehend empfunden . Es führt zu einer Vergeudung
von Bier und Wein und zu einer Verteuerung der Speiſen für
den Verbraucher , der bei der vielfach ſehr beträchtlichen Erböhung
der Bier⸗ und Weinpreiſe gezwungen iſt , für Genußmittel , auf die
er häufig gern verzichten würde , Geld aufzuwenden , das er ſonſt
für Beſchaffung von Speiſen und ſonſtigen Nahrungsmitteln ver⸗
wenden könnte . Ich würde es für erwünſcht halten , daß da , wo
ſich Mißbräuche auf dieſem Gebiete zeigen , von den örtlichen Ver⸗
waltungsſtellen eingeſchritten würde . Die Vorſchriften im 8 12
Nr . 1 und 5 und 8 15 Abſatz 1 und 3 der Verordnung über die
Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung
vom 25. September 1915 in der Faſſung vom 4. Rovember 1975
geben dazu die geeignete Handhabe . Auf Grund dieſer Vorſchrif⸗
ten würde beiſpielsweiſe verboten werden können , die Abgabe von
Speiſen in Gaſt⸗ , Schank⸗ und Speiſewirtſchaften davon abhängig
zu machen , daß der Gaſt Getränke entnimmt , oder den Preis für

für den Fall zu erhöhen , daß der Gaſt Getränke nicht
genießt . “

Im Verein für Volksbilöbnug begann am Mittwoch abend Herr
Dr . Cantzler , Direktor des ſtädtiſchen Unterfuchungsamtes , eine
auf drei Stunden berechnete Vortragsreihe über „ Zuſammenſe⸗

9N1
1 8 Nährwert , und Verfälſchung der wichtigſten

Rahrungs⸗ und Genußmittel “ . In klarer und anſchau⸗
licher Weiſe führte der Redner die zahlreich erſchienenen Hörer in die
Grundbegriffe der Nahrungsmittellehre ein und zeigte an intereſſgn⸗
ten Verſuchen die wichtigſten Vorgänge bei der Bildung und Auflö⸗
ſung einzelner Stoffe . Der Redner beſprach die weſenlichen Be⸗
ſtandteile unſerer Nahrungsmittel , nämlich 1. Waſſer , 2. Eiweiß , 3.
Fett , 4. ſtickſtoffrete Extrakttyſtoffe , Soe d. ſ. Zucker⸗ und
Stärkſtoffe ) , 5. Aſche ( Mineralſtoffe ) , 6. Rohfaſer . — Aus der Meuge
intereſſanten Einzelheiten können nur einige allgemein kenntniswerte
hervorgehoben werden . Wir müſſen unſerem Körper täglich 20 —50 g.
Eiweiß zuführen , wenn er ſich nicht ſelbſt nach und nach verzehren
ſoll . Einige Verſuche zeigten wie Eiweiß erkannt und aufgelöſt wird
unter Zuführung von Säuren bei 370 Wärme , um die Verdauung im
Magen bei ähnlichen Umſtänben zu erläutern . Den Hausfrauen wur⸗
den noch einige wichtige Winke für das Kochen bes eiweißhaltigen
Fleiſches gegeben . Fett iſt vollkommen ſtickſtoffrei , kann alſo kein
Eiweiß erſetzen . Auch hier zeigte der Vortragende an einigen Ver⸗
ſuchen die Aufloſung , Spaltung und Bindung der Fette , wie im Darm
ähnliche Vorgänge ſich abſpielen . Kohleuhydrate , d. ſ. Zucker⸗
und Stärkeſtoffe , entbalten wie die Fette keinen Stickſtoff , ſondern wie
wie dies Kohlenſtoff , Waſſerſtoff und Sauerſtoff . Sie ſind hauptſächlich
in pflanzlicher Nahrung enthalten . Anſchaulich ſchilberte der Redner ,
wie der Aufbau , die Aufſpeicherung und Löſung vor ſich geht , und
gelungene Verſuche ergänzten das geſprochene Wort . Mit noch kurzen
Bemerkungen über Aſche und Rohfaſer zeigte der Redner noch
an anſchaulichen Abbilbungen , wie die einzernen Nährſtoſſe in den
verſchiedenen Nahrungsmitteln vorbanden ſind . ortſetzung
nächſten Mittwoch . Wer angenebme Belehrung finden will , komme
felbſt . Dieſer Bericht kann das Behandelte nur ſchwach andeuten . K.

Gedenket der hungernden Vögel
„ Mannheimer Hansfrauenhund . Wit weiſen u mals auf

den heute Freita abend 0 e Herrn
Dr . Brieſs Nnbber das Themae „ Be Au 5ſſchtender
engliſchen Blockade “ . Der Vortrag findet im alten Rathaus
ſtatt , er wird nicht von der neuen Verordnung betroffen , da das
Rathaus doch geheizt ſein muß .

. Was iſt eine Trauenbeere werts Aus der Pfalg wird uns
Die Panſ der Tagesblätter , daß * 48 beſten

Weines ( Forſter Kirchenſtück Riesling Ausleſeß auf der füngſten
Verſteigerung bei Reichsrat Buhl in Deidesheim 48 000 M. koſtete ,
hat einen Milchhändler in Neuſtadt a. Ke auszitrechnen ,
wie hoch ſich da eine Traubenbeere dieſes Weines ſtellt . Für ein

8 ein braucht man 1200 Liter oder 30 Logel 3 40 Liter
atſche . Auf eine Logel Maiſche gehen 85 Pfund Trauben , alſo

auf 30 Logel 2550 Pfund Trauben . Wenn nun 2550 Pfund Trau⸗
beu gleich 1000 Liter Wein 48 000 M. koſten , ſo ſtellt ſich ein
Pfund Trauben f0h

Pit M . Zu einem Pfund Frauben ſind 10
Stück nötig , demnach koſtet eine Traube . 89 M. und da im Durch⸗
ſchutt 80 Beeren auf eine Traube gehen , ſo kommt eine Beere
auf 0½ du ſtehen . Bekanntlich werden bei den
feinſten Qualitäteweinen die Beeren ausgeleſen , daher der Rame
„Ausleſe “ auf den Meinmarken . Man wird

Kugeltene-da ſich bei

85 Preis von 6½ Pfg . 59 Beere das Ausleſen wohl lohnt .
Toch iſt der Preis von 48000 M. für 1000 Liter Wein ein ſo ab⸗
normer und ſeltener , daß auch der Beerenwert nicht darnach be⸗
zechnet werden kann . Im Durchſchnitt dürfte ſich felbſt dei den
hohen Kriegspreiſen die Beere noch nicht einmal auf einen halben
Pfennig ſtellen .

* Todesfall . Im hohen Alter von 93 Jahren iſt infolge eines

8 — David
neider in Karlsxuhe geſtorben . neider war über

50 Jahre im Großherzoglichen Dlenſte,

maßnahmen zur Behebung des Rohlenmangels .
Bei der Mannheimer Kohlenverſorgung ſind fol⸗

gende Punkte zu beachten :
E üis

1. Jede Haushaltung bis mit 4 Zimmern hat An⸗
ſpruch auf monatlich 5 Zentner Kohlen oder Briketts oder 6 Zent⸗
ner , Koks . Bezugsſcheine ſind erhältlich bei den Ausgabe⸗
ſtellen der Wohnbezirke .

. Für je drei angefangene weitere Zimmer
( ( Küche und Nebenräume , wie Diele , Manſarden und dergl . zählen
nicht als Zimmer ) wird ein

Koks i mehr ) im Monat gewährt . ( Haushaltungen von B bis mit
1 Zimmern haben alſo z. B. An

Peug auf 7 Zentner Koblen oder
Britetts oder 8 Zentner Koks. ) ] Bezugsſcheine für rund⸗
bedarf von d gentner Kohlen oder Briletts oder Zentner Koks
ſind erhältlich bei den Ausgabeſtellen des Wohnbegirks , Bezugs⸗
ſcheine für den Zufatzbebarf nur bei der Kohlenverteilungs⸗
ſtölle , K 7, 1.

3. Weitere Zulagen ſind bei ꝑKrankheitsfällen im Falle
der notwendigen Abſonderung des Kranken in beſondere Räume

ſcheine nur erhältlich bei der Kohlenverteilungs⸗
ſüelle

4. Für Zeutralheizungen werden je nach Größe der
unbedingt zu heizenden Räume 15 bis 25 Zentner für die Haus⸗
baltung gewährt . Bezugsberechtigt iſt der zur Heigung Verpflich⸗
tete . Außer dieſem Bezug kann jede an die N0 an⸗
geſchloſſene Haushaltung 2 Zentner im Monat für den Küchen⸗
bedarf betziehen . Bezugsſcheine der Grundmenge
von 5 Zentnern ſind ebenfalls bei den Ausgabeſtellen des Wohn⸗
begirks, für weitere Mengen bei der Koblenverteilungsſtelle K 7, 1
erhältlich . In den Haushaltungen mit Zentralbelzung dürfen
natürlich ebenfalle nur die zum Wohnen unbedingt nöti⸗
gen Räume geheizt werden . Uebertretungen ſind ebenſo

ſch fbar , wie das unberechtigte Verlangen von Brennſtoffen

Behörden , aufmänniſche und . induſtriekt
Untern 29 mungen und dergl . können für jeden zur Erledi⸗
ging ſchriftlicher Arbeiten erforderlichen Raum
im Monat 3 Zentner beziohen . Bezugsſcheine hinſichtlich der

Merabe 16, 5 N ** * K
00 eſlellen des

inbesiris , für weitere Mengen bei der Kohlenberleilungsſtelle
K 7, 1 erhältlich . eilutigsſtell

, Der Bedarf von S i Leſehatten ,
en Ver⸗ſtalten und dergleichen zur Beberbergung eiver größer

ſonengahl beſtimmt Riäume wirb im Einzelfaſle ( Ve⸗
zugsſcheine nur erhältſich bei dor Kohlenvorteilungskeſſe K 7 , 1.

7. Feder Händfer muß , ſolange er Kohlen⸗ , Koks⸗ oder

Brifett⸗Vorräte hat , auf , Vorweiſen des Bezugsſcheines gegen Bar⸗
zahlung verkaufen Außerdem muß er werktäglich bon nachmittags

—5 Ubr Kleinabgabe ab Lager einrichten ,

—

ſtatt Vollmilch geſtattet werden .

au

uſatz von 2 Zentnern ( bei

8. Seite . Nr . 67.

— 85

Amm Samstag , den 10 . Hebruar
gelten ſolgende Marken :

Kartoffeln : Zum Einkauf : Für ſe § Pfund die vom K ge .
tempelten Abſchnitte der Marke 14, ferner die Empfangszettel
für die Zuſatzmarke 8 mit den auf den Empfangszetteln an⸗

gegebenen Mengen und die Wechſelmarken . Zur Veſtei⸗
1 g: Die Marke 15 , die Zuſatzmarte 9 und die Wechſel⸗

marken .
Kohlrüben : Für 5 Pfund die Allgemeine Lebenemittelmarte O. 5.

Jeder Kartoffelhändler iſt verpflichtet auch Koblrüben zu ver⸗
ufen . Wer bei ſeinem Kartoffelhändler keine Kobkrüben
— kann , wolle dies ſofort der Kartoffelſtelle E 7, 8

mitteilen .
Brot : Für je 750 Gramm die Marken 1, 2, 3 und 4.
Teigwaren : Für 125 Gramm die Marke O 8.
Butter : Für ein achtel Pfund die Buttermarke 47 in den Verkaufs⸗

ſtellen —180 auf Kundenliſte .
Fett : Für ein achtel Pfund die Fettmarke 28 in den Verkaufs⸗

ſtellen 1 - 900 auf Kundenliſte .
Graupen : Für 250 Gramm die Marke O0 4 .
Grieß : Furx ein Pfund die „ Lebensmittelmarke für Kinder “ Nr . 2

für 125 Gramm die Marke O 1.

Haferflocken : Für 100 Gramm die Allgemeine Lebensmittelmarke
N 2 ( 45 Pig . das Pfund ) .

Eier : Für ein 5 die Eiermarke 9 in den Verkaufsſtellen —600
auf Kundenliſte .

Milch : Fur Vollmilch die Tagesmilchmarken ; für Mager⸗
milch die Magermilchmarken —- 9 .

Kondenſierte Milch : 5 jede Haushaltung eine Doſe auf Kunden⸗

liſte in den Verkaufsſtellen für Butter und Eier Nr . —600
gegen die Haushaltungsmarke 7 der Ausweistarte .

Zucker : Für je 50 Gramm die Zuckermarken 28 und 29 in den

Verkaufsſtellen für Kolonialwaren Nr . —744 auf Kunden⸗
liſte .

Doſen⸗Küſe : Für jede Haushaltung eine Doſe auf Kundenliſte
in den Verkaufsſtellen für Kolonialwaven Nr . —500 gegen
die Haushaltungsmarke 8 der Ausweiskarte . Außerdem für
die Haushaltungen mit 5 und mehr Mitgliedern eine Doſe

egen die Hausbaltun⸗smarke 9 der Ausweiskarte .
Süßſtoff : Für jede Haushaltung 2 Brieſchen gegen die Haushal⸗

tungsmarke 10 der Ausweiskarte .
Fleiſch : Für dieſe Woche 20 Grawm , 8
Seife : Für 50 Gramm Feinſeife ( Toilette⸗ u. K. . ⸗Seife ) und

280 Gramm Seifenpulder die Februar⸗Marken der Seifenkarte .

*

Mit Kartoffeln und Rüben ſparſam wirlſchaften !
*

Klagen über die Milchverkaufsſtellen .

Beim Lebensmittelamt laufen jetzt des öfteren Klagen von

Haushaltungen darüber ein , datz
1

ei ihrer Milchverkaufsſtelle

du wenig Milch ( kein volles Maß) zugemeſſen erhalten .
ſei darauf aufmerkfam gemacht , daß im Falle bei den Milchhänd⸗
lern das begahlte Maß nicht ſtimmt , dieſes ſofort
einem Schützmann angezeigt werden ſollte . Außer⸗
dem wolle man der Milchabteilung des Lebensmittelamtes da on
ſchriftlich Mi teilung machen , damit bei begründeten Klagen gegen
die Verkaufsſtelle eingeſchritten werden kann , im gegebenen Falle
durch Schließ ung der Verkaufsſtelle .

Vorzugsmilch für Kinder und Kranke .

Nach der Verordnung des Kommunalverbandes Mannheim vom
25 . Januar über die Verſorgung mit Vorzugs⸗ und Säuglings⸗
milch kann außer den e auch anderen Vollmilch⸗
verſorgungsberechtigten der Bezug von Vorzugsmilch

Und zwar Kindern , ſchwan⸗
ren Frauen , ſtillenden Müttern und Kranken . Anträge auf

orzugsmilch ſind mündlich oder ſchriftlich bei dem Städt . Lebens⸗
mittelamt , Milchabteilung , Tullaſtraße 19, zu ſtellen . Mit
dem Antrag ſind die ausgegebenen Vollmilchkarten
zurückzugeben . ür die Ausgabe der Vorzugsmilch ,
welche von ſtädtiſchen Kühen, die unter ärztlicher Kontrolle ſtehen ,

ewonnen und durch die Milchzentrale ausgegében wird , ſind

Cen Ausgabeſtellen beſtimmt , denen die betreffenden
etugsberechtigten vom Lebensmittelamt zugewieſen werden :

1, Milchzentrale , Viebhofſtraße 50 . — 2. Milchzentrale , Tatterſall .
—53 . Filiale Eichelshein erſtraße 60. — 4. Filiale Nuitsſtraße 16.

— 5. Dettweiler , G 4, 16. — 6. Milchwagen , Neckarſtadt . — 7,

Milchwagen , Waldhof . — 8. Milchwagen , Neckarau . — Der Ver⸗

kaufspreis der Vorzugsmilch in Oriainal⸗Flaſchenfüllung beträgt
60

100 6 den Liter ; außerdem iſt ein Flaſchenyfand von 80 Pfg .
hinterlegen .

Siädliſches Lebensmiktelamt .

Es iſt patriotiſche Pſlicht jeder Hausfrau , entbehrliche , ge⸗

iragene Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke und Schuhwaren ſofort

entgeltlich oder unentgeltlich abzuliefern !
Städt . Bekleidungsſtelle F 3, 58 .

8 . Un Gewerbetrelbende iſt der Bedarf , jedoch nur
für ihren Gewerhebetrieb , ohne Bezugsausweis und vom
Händler direkt e Die Abgabe muß aber 94 das
Unbedingt notwendigſte Maß beſchränkt bleiben und darf höchſtens
den eines Monats umfaſſen . Gaſthöfe , Kaffees und der⸗

gleichen dürfen nur höchſtens bis zur Hälfte des nachgewieſenen
bisherigen Monatsbedarfs beliefert werden .

9. Wer mit Brennmaterial gedeckt iſt , darf erſt 15 Tage , be⸗
vor ſein Vorrat zu Ende geht , einen Bezugsſchein beantragen .

10. Den Organen der Kohlenverteilungsſtelle iſt der Zutritt
zu allen Räumen zu geſtatten ; auch iſt ihnen bei ſtattfindender
Kontrolle der Vorräte die gewünſchte Auskunft zu geben .

11. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geld bis zu 1500 M. beſtraft .

*

Die behördlichen Maßnahmen eur Linderung des Koblen⸗

mangels in anderen Städten erſtrecken ſich wie bei uns auf

vorläufige Schließung der Echulen und Ver nüungeſtätten .
In Freiburg wird ' der Unkreiſitätsbetrieb in volem Um⸗

fang vorläuſig aufrecht erhalten . Es wu den aber der Ko len⸗

erſparnis wegen die Vorleſungen in die Semina⸗ und andere

kleinere Räüme verlegt Die Hörſäle werden nicht mehr ge⸗

beizt . — In Heidelberg wird heute der Betrieb der

Bergbahn 1 Königſtuhl ganzein geſtellt , eben⸗

ſo derſenige der Straßenbahn Karlstor — Neckar⸗

gemünb . Auch der Betrieb der Straßendahn wird weiter

ein⸗eſchrünkt . — Wie uns aus Baden⸗Vaden geſchrieben
wird , finden die Kon ' erte des Stä ) tiſchen Orcheſters nicht mehr
im großen Soal , ſonden in den Wirtſchaftsräumen des Kur⸗
hauſes ſtott Alle anderen Veranſtaltungen ſind abgeſa ' t . So

fiel auch ein Sonderkonzert aus . das Mittwoch Abend im Kon⸗

zertſaal des Kurhauſes ſtattfnden ſollte . Als Mitwi kende

waren die K. und K. Kommeränzerin Frau Flona K. Durigo
aus Budapeſt und Herr Oraanſt Landmann aue Mann⸗
beſm gewonnen . — der Koblemnangel hat das E zbiſchsfſiche
Ordinariat veronläßt , die Plarrämter auf⸗u ' o dern , für die
Kirchenheizungen Beſtellunben an Kotlen , Hoks und
Brikerts Nicht zu machen , bis der Kohlenmanꝛel nachgeaſſen
hat . Der Gt . Oberrat der Iſraeliten bat angeordnet , daß we⸗
en der Koblenknanpheit die Heizung der Syna gogen

tür die nächſte Zeit zuunterblgiber



bis auf weiteres verboten werden .
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Freitag , den 9. Februar 1917.

In der Pfalz ſind , wie mitgeteilt , die Theater , Kinos

102 no⸗
5 90 loſſen . Die Polizeiſtunde wurde nur auf

10 Uhr ſeſtgeſetzt . Die Schulen dagegen wurden zumteil ge⸗

ſchloſſen . In Frankenthal nimmt nur der Unterricht des

Progymnaſtums ſeinen Fortgang . Sehr unangenehme Fol⸗

75
hatte der Kohlenmangel für die Stadt Kirchheim⸗

olanden . Dort mußte wegen Kohlenmangels die Ver⸗

wendung von Gas zu Brate , Back⸗ , Bade⸗ und Heizzwecken

a1
Der Gasverbrauch darf

die Hälfte im gleichen Monat des Vorjahres nicht überſteigen .
In Mainz 1 die Schließung des Stadttheaters auf vorerſt
weitere acht TagefaſchelSchließung der ſtädtiſchen

Konzert⸗ und Verſammlungsſäle bis zum 19 . ds einſchließli
gekommen . Die iſt auf 10 Uhr feſtgeſetzt . 5
ie ſächſiſche Regierung hat verfügt , daß in ganz Sachſen

ſämtſiche Theater , Kinos und Säle geſchloſſen werden . Die

Polizeiſtunde iſt ebenfalls auf 10 Uhr feſtgeſetzt .

Die Kälte hat ſich
gegen

geſtern wieder eiwas ver⸗

ſchärit . Heute morgen wurden am Rhein 119 Gr . C. gemeſ⸗
ſen . Es iſt auch kaum daß in den nächſten
Tagen mildere Witterung eintrütt . In Mitteleuropa hat der

Froſt nach den amtlichen Meldungen vom Donnerstag ſogar
noch erheblich zugenommen ; in Scheweden iſt es dagegen
weſentlich wärmer geworden . — Aus Raſtatt wird be⸗

richtet , daß ſich das Murgeis zwiſchen der Anker⸗ und
Badener Brücke geſtellt hat . Von Rheinau bis zur Mündung
iſt die Murg ſchon ſeit mehreren Tagen zugefroren . — Nach
einem Bericht au⸗ Konſtanz ſind nunmehr auch Teile des
Oberſees zugefroren , ſo das Ufer zwiſchen Friedrichshafen
und Langenargen .

Nus Luòwigshafen .
* Das König Lubwigskreuz wurde weiter verlichen : dem

Kommerzienrat Karl Eswein und dem
Kaſper in Bad Dürtheim , dem Amtsrichter
dem Rentner Otto Mang in Speyer , dem Kommerzienrat Fried⸗
kich Wilhelm Mayer in Bad Dürkheim , dem Rechtsanwalt Karl
Nühlhäuſer in Zweibrücken , dem Großkaufmann Artur
Retier und dem Fabrikdirektor Dr . Julius , Schunke in
Zudwigshafen , dem Kellereidirektor Karl Joſef Wagner in

—
3 dem Gymnaſialprofeſſor Dr . Hans Weber in

Speyer.
* Pfarrwahl . Durch das verſtärkte Presbyterium wurde auf

die durch den Tod des Herrn Stadtpfarrers Matheus erledigte
Pfarrei 3 Ludwigshafen⸗Frieſenheim einſtimmig Herr Pfarrer
Opp von Eppſtein Sewählt und dem kgl . Konſiſtorlum zur Be⸗
ſetzung in Vorſchlag gebracht .

Sportliche Runoͤſchau.
Heidelberger Rodelklub .

teilt uns mit , daß faſt täglich die Königſtuhl⸗Temperatur 22 —14
Grad unter Null und die Rodelbahn in ihrer ganzen Länge käglich
befahrbar iſt . Infolge des Kohlenmangels wird heute bis auf
weiteres der geſamte Bergbahnbetrieb

Peng
nt Es

muß alſo bie für uns ſo bequeme Bergbahnfahrt mit dem Rodel
nunmehr auf Schuſters Rappen wie in früherer Zeit gemacht
werden , übrigens eine geſundheitlich nur zu begrüßende , gang
angenehme Abwechslung .

rarl Leiling und

Runſt und Wiſſenſchaſt .
Der Streit hagemanns mlt dem verbans deutſcher

Berlin , 9. Febr . ( Von unſ . Berk . Büro . ) Zu dem Stkreit⸗
fall des Verbandes deutſcher Bühnenſchriftſteller mit dem Inten⸗
danten Dr. Hagemann in Mannheim hat ber Verband folgende
Erklärung Hagemanas erhalten :

„ Auch die genaueſte Sachkenntnis auf Ihrer Seite weiß nicht
Die Sahlloſen, — wöchentlich , ja täglich immer ——
den Schwiergikeiten in ibren Wirlungen auf den Syielplan unt
Dee von neuen Opern und neuen Dramen
Sönig au würbigen . Als Folge des großen Krieges kann ſie kein
Bühnenleiter erſchöpfend in der Oeffentlichteit erörtern , ohne
vaterländiſche Rückſichten zu verletzen .

Daher kann und will ich verſtehen , daß auf
Wriner Erkläruns ,bie der Anlatz eines Gegenſatzes zwiſchen

Ihren und mir geworden iſt , ungünſtige Schlüſſe en meine
Korrekthett als Bühnenleiier und gegen meine Kollegialität ge⸗
zogen worden ſind , umjoweniger als * mich zu aller Zei :
gerne und mit Stolg darauf berufe , aus der Preſſe und ſpeziell

gus dem ſchriftſtelleriſchen Jach hervorgegangen zu ſein . Anderer⸗

—
— kanm ich jetzt mit Rückſicht auf die Schwierigleiten im Kriegs .
rieb bofür wohl auch ein genaueres Verſtändnis für die Wründe

meines Verhaltens erwarten . In den täglichen Aufregungen
meines Berufes , in der Nervoſität des modernen Kriegsbühnen⸗
leiters , die natürlich durch den Gedanken geſteigert wurde , ein
nicht hinreichend zu beſetzendes neues Werk aufführen zu ſollen ,
hahe ich einen Ausdruck gebraucht , der mir bei normalen Verhält⸗

en entſchieben niemals unterlaufen wäre . Schon meine hohe
ing vor der Geſamtheit des deutſchen Schrifttums macht mir

daher Zurangenehmen Pflicht , den hier von mir gebrauchten Aus⸗

355
er ſich weder prinzipiell noch gefinnungsgemäß mit meiner

R deckt , Ihnen gegenüber gerne zurückgu⸗
nehmen .

Auf Grund dieſer Erklärung des Mannheimer Intendanten
Bat die Mitgliederverſammlung des Verbandes Deutſcher Bühnen⸗
ſchriftſteller vom 30 . Jannar beſchloſſen : Der Beſchluß bom 16.
Dezember 1916 „ der Verband verpflichtet ſeine Mitglieber , dem
Wroßherzoglichen Hof⸗ und Nationaltheaters in Marheim während
der Dauer der Amtsführung des Intendanten Herrn Dr . K.
Hagemann das Aufführungsrecht für ihre Stücke nicht zu über⸗
laſſen “ , wird aufgehoben .

Letzte Meldungen .
Der Bruch mit Amerika.

Eine engliſche Rufforberung an Wiljon zur

Kriegserklärung .
Sondon , §. Febr . ( WTB . Nichtanitl . ) Die „ Times “

kteldet aus New⸗Hork : Man ſieht in Amerika jetzt ein , daß die

— des Präſidenten an die Neutralen bei den euro⸗

en Neutralen nicht viel Erfolg haben wird . Auch die

mrüſtung in den lateiniſchen Völkern Amerikas wird her⸗

mutlich arademiſcher Natur bleiben . die Abſicht des Prä⸗
identen , Deutſchlanddurchmoraliſchen Druckohne
Krieg zur Emſicht ſcheint alſo mißglückt

Aiat Alſo lſon chland durch Krieg zur
Einſicht bringen ! Schrif

Die angenblickliche Stimmung ia Waſhingtou .
m. Köln ,g. Febt . (Pr. ⸗Tel. ) Die „Kölniſche — *

mldet aus am : Ber „ Times “ wird aus Wafhington
gemelder: Hier und in Newyark herrſcht eine ſtarke
Spannung . Die Regierung hofft noch immer , gegen alle

Wahrſcheinlichkeit den Krieg vermeiden zu können , ob⸗

„

— In Köln iſt zu der

g derſtã Schulen , Theater und Muſeen nun⸗

mehr auch diejenige der privaten Theater , Lichtſpielhäuſer ,

gegenüber ihrem Adoptivoaterland erfüllen . Daß ſie mit Be⸗

ſollten , wird ihnen kein Engliſch⸗Amerikaner und vielleicht

——kbeſitzer Alfred

Der Vorſitende des giodenubs Bericht über die Verſentung des öſterreichiſchen Spitalſchiffes

1916 bei Harem

franzöͤſiſches U⸗Boot . „ Albanien “ wurde
r Seite— —

Torpedo getroffen . Das Schiff ſank . Drei

ſchon ſie ausdrücklich erklärt hat , daß die ihr zugegangenen

Se keineswegs beruhigender Art ſeien , vielmehr das

Gegenteil . Man ſpricht ſchon , daß die Aufforderung des Präü⸗
ſtdenten an die Neutralen nur einen geringen olg haben
wird und erwartet , daß die europäiſchen Länder wenig bieten

und daß auch die Unterſtützung des lateiniſchen Amerika rein

latoniſch ſein wird . Dem Präſidenten Wilſon wird die An⸗

cht zugeſchrieben , daß auch die roſigſte Auffaſſung der Lage
nichts weniger al⸗ ſei . Bei allem Friedensſehnen
ſetze der Pröſident ſeine Vorbereitungen zum Kriege in aller

Ruühe in der bereits bekannten Weiſe fort , Dabei hal er den

Troſt , daß die Deutſch⸗Amerikanertreu bleiben , nach⸗

dem man in Berlin immer gemeint hatte , ihr Widerſtand
würde einen Bruch mit Deutſchland unmöglich machen .

Die „ Kölniſche Zeitung “ bemerkt hierzu : Ein Krieg ber

Vereinigten Staaten gegen Deutſchland iſt zunächſt noch ein

Wunſch der Engländer . Das amerikaniſche Volt

wünſcht ihn nicht , auch nicht die überwiegende Mehrheit der
Amerkkaner engliſcher Zunge . Die Deutſch⸗Amerikaner wür⸗
den im Falle eines Krieges ſelbſtverſtändlich ihre Pflicht

geiſterung in einen Krieg gegen ihr eigenes Stammland ziehen

nicht einmal ein Engländer zumuten .

Der Schutz der deuthchen Intereſſen im Rusland.
Berlin , S. Febr . ( WB . Amtlich . ) Der Schutz der

deutſchen Intereſſen im feindlichen Auslande , inſoweit er bis⸗
her von den Vereinigten Staaten ausgeübt wurde , iſt im allge⸗
meinen von der Schweiz , für Rußland und auch für Aegypten
von Schweden , ferner in Maroklo für die franzöſiſche Zone
und für die Zone von Tanger von den Niederlanden über⸗

nommen worden . Die und Vertretung unſerer Inte⸗

reſſen in einzelnen Eebieten oder Orten , wo die Schweiz dies

nicht übernehmen kann , bleibt varbehalten . Den Schutz der
amerikaniſchen Intereſſen im Reich , ſowie den bisher von ben

Vereinigten Staaten wahrgenommenen Schug der Japaner ,
Rumänen und Serben hat die ſpaniſche Regierung über⸗

nommen , ſodaß deren Vertretungen jetzt hierfür ebenſo wie

bereits für den Schutz der Ruſſen , Franzoſen , Belgier und
Portugieſen zuſtändig ſind . Dagegen iſt die Wahrnehmemz
der britiſchen Intereſſen auf die niederländiſche Geſandtſchaft
und die niederländiſchen Konſulate übergegangen .

die Maßnahmen gegen die engliſchen Lazarettſchiffe .
Berlin , 8. Febr . ( WrB . Nichtamtlich . ) Gegenüber

den 8 der engliſchen Regierung , die an⸗

— ten deutſchen Maßnahmen gegen den Mißbrauch eng⸗
iſcher Lazarettſchiffe als inhuman und

dig hinzuſtellen , wird auf den öſterreichiſchen offtziellen

„ Elettra “ hingewieſen . Die „ Glektra “ wurde am 18 . März
ter in der Nähe von Kap Plenka ohne

Warnung von einem Unterſeebot mit Torpedos
beſchoſſen , von denen einer traf . Zwei Krankenpflegerinnen
wurden ſchwer , eine leicht verletzt . Später wurde die Leiche
einer unter den Trümmern gefunden . Es

herrſchten Mimte ichtverhältniſſe . Die „ Elektra “ war nicht
bewaffnet , ohne Radioſtation und nicht von n

begleitet . Das Schif war vorſchriftsmäßig als Piäaſſchiff
gekennzeichnet.

Außer der „ Elettra “ wurden folgende öſterreichiſche Paſſa⸗
gierbampfer von feindlichen Kriegsfahrzeugen ohne Warnung
angegriffen : Der Paſſa „ Daniel Ornoe “ am 13 .

ruar 1916 bei K Mlanka, derſelbe am 2. April 1916 , der

aſſagierdampfer „ Jagreb “ am 28 . Februar 1916 bei Kap
Planka ; desgleichen wurde der Küſtendampfer „ Rickove “ am

1. Juni 1916 zwiſchen Zara und Spalato ohne Warnung zwei⸗
mal mit Torpedo angegriffen . Ferner wurde der Paſſagier⸗
dampfer „ Dubrovnik “ am 9. Mai 1916 ohne Warnung dur

wei Torpedos verſenkt . Unter den Paſſagieren waren zwe
rieſter und mehrere Frauen und Kinder . Drei ertrunkene

auen wurden geborgen , acht Perſonen vermißt . Täter : ein

am 4. Juni bei der Inſel S . Ker arnung durch zwei
ellner wurden durch

die Exploſton getötet . Täter : ein italieniſches U⸗Boot . Der

er „ Zagreb “ wurde am 14 . Januar 1917 durch

o ohne

ohne Warnung bei Kap Planka verſenkt . Unter den

24 Vermißten waren drei Frauen . Täter : ein italieniſches
U⸗Boot. 4

Die vergewaltigung öder Neutealen durch England .
Ein neues Beiſpiel der Vergewaltigung der

neutralen Schiffahrt gibt der Be⸗

richt des Kommandanten eines unſerer dieſer Tage von einer

Unternehmung zurückgekehrten U⸗Bootes . Das U⸗Boot

hatte Anfang Januar einen auf der Reiſe von Buenos Aires

über Falmouth nach Amſterdam beſtimmten holländi⸗
chen Dampfer angehatten , der unter anderem auch eine

ür die engliſche Regierung beſtimmte Ladung von 15000

Kollis Tomaten und Bananen im Werie von 500 000 Mark an

Bord hatte . Dieſe Ladung wurde als Vannware auf Befehl
des U⸗Boots⸗Kommandanten über Bord geworfen . Bei dieſem
Anlaß erklärte der Kapitän des Dempfers , daß er dieſe La⸗

dung ge
——

ſeinen Willen in einem neutralen Hafen
abe an Bord nehmen müſſen , weil er ſonſtkeine Koh⸗

en erhalten hätte . Auch ſeine Beſatzung habe ſich
volle zwei Tage die Bannware an Bord zu nehmen ,
weil nach dem Heuer⸗Kontrakt der Dampfer keine Bannware

führen durfie .

Vexfentt .
Berlin , 8. Febr . ( WB . Nichtamil . ) Ein rückkehrendes

U⸗Boot verſenkte im Atlantiſchen Dzean zehn Schiffe mit

einem Geſamt⸗Tonnengehali von 19 000 Tonnen . Außer⸗
dem wurden in der Nordſee verſenkt ein unbekannter engliſcher
Dampfer von etwa 3000 Tonnen und die engliſchen Füſch⸗

dampfer „ Sharreſk “ und „Thietla “, ſowie je ein engliſcher und

franzöſiſcher Fiſchkutter .

London , 8. Febr . ( WeV. Nichtamtl . ) Uloydsmeldung :
Der engliſche Dampfer „ Torino “ ( 1850 . ) wurde von einem
deutſchen Unterſeeboot verſenkt . Die Beſatzung iſt gerettet .

Der norwegiſche Dampfer „ Somgelo “ wurde verſenkt .
Die Veſatzung iſt gerettet worden .

Der engliſche Dampfer „ Hollnolde “ ( 2682 . ) courde vere⸗

ſenkt . Der Kaptten iſt gerettet . Ote Beſatzung wurde in einem
Boot zurückgeloſſen .

Der engliſche Dampfer „ Dauntleß “ ( 2157 T ) iſt verſenkt
worden . Von den dreiundzwanzig Mann der Befatzung ſind

Kandidat aufgeſtellt worden war . Man kann darau⸗ erſehn

gung der

ſechs gereitet , von denen ſeither zwei Perſonen geſtorben ſind .

.

Die Jren .

Rotterdam , 8. Febr . ( WeB . Nichtamtlich ) 56
„ Nieuwe Rotterdamſchen Courant “ wird von einem So
Korreſpondenten berichtet , daß der in dem iriſchen 2 10
Nord⸗Roſcommon gewählte Kandidat Plunkett ein Si

feiner iſt , rermutlich ein Verwandter des Plunkett .
Oſtern als Revolutionär erſchoſſen wurde . Bisher war
Diſtritt von einem Nationaliſten vertreten , der als einzi
wie der Aufſtand in Irland ond die Art , wie aſh
England unterdrückt wurde , den Anhang der unverſöh
Fren perſtärtt hat . Plunkett wird entſprechend dem Gei 0
an ſeine Partei , den Sitz im Unterhaus nicht annehmen 95
Sitz wird leer bleiben . Schon vor dem Kriege war e⸗

5
Politik der Sinnfeiner , nichts mit Groß⸗Britanmen zu —
haben und infolgedeſſen auch das Parlament in

ignorieren.
Der Rücktriti des Herzogs der Abruzzen . 1

m. Köln , 9. Febr . ( Pr . ⸗Tel . ) Die „Kölniſche
meldet von ger italieniſchen Grenze : Der iexe delo e
meint : Der Rücktritt des Herzogs der ( werde van
Marine und dem ganzen Land mit lebhaftem Bedauern 50l.
genommen werden , zumal er eines der hekannteſten und

tümlichſten Mitglieder des königlichen Hauſes ſei . Der mcc
Seekrieg mit ſeinen Kämpfen gegen einen meiſt unſichth
Feind , mit ſeiner langen Geduldsprobe habe es nicht geln
da ßdie hervorragenden Führereigenſchaften des H 1
Abruzzen zur Geltung kommen konnten und ſein f0
habe dieſe unerwartete Kampftätigkeit auf die Dauer

ertragen . ge
Die „ Tribuna “

Saich, die Hoffnung aus , daß der Peh⸗
einmal aus ſeinem Schlupfwinkel heräuskommen
Flotte Repels Gelegenheit bieten werde , ihren Tü

zu beweiſen . 4
„ Idea Nacionale ' ſchreibt : Der Perſonenmeſe

der Marine ſei ein bedeutſames Zeichen für den ertſchlehu
Willen , den Seekrieg auf italieniſcher Seite energiſcher
zuführen und der Rucktritt des Herzogs der Ahruzzen 50
den Ereigniſſen in ſeiner Laufbahn ein neues Ruhme

einfügen .

die Malzſchiebungen.
München , 8. Febr . ( W2B . Nichtamtlich . ) Im Pete

ſchuß der Kammer der Abgeordneten gab Krigsminiſter He E
rath bei S Ernährungsfragen eine känder %
derung über die Entwickelung der Malzſchiebungen , der Pel ,
nehmen iſt , daß ſich die Perſonen freiwillig
Verteilungsſtelle gemeldet hatten. Das Generalkommande h.
die Verhängung unzureichender Strafen durch die Gerich 9
fürchtet . Die Preſſe aller Parteien habe das Verfahrei
Generalkommandos etner ſcharfen Kritik unterzogen . E2 00
aber beiont werden , daß die gegenwärtige Bierknappheit 9
Malzſchiebungen in keinem Zuſammenhange ſtehe . Riee
daß die maſſenhafte Malzausfuhr aus Bauern die Geſamt
bayeriſchen Volksernährund weſentlich verſchlechterte .
Willen des Stellvertretenden Generalkommandos des

korps erkenne er an , müſſe aber die Unterlaſſung der Anze 9
Staatsanwalt aufs lebhafteſte bedauern .

Man hätte nicht dergeſſen dürfen , daß die anden Ma

bungen Beteiligten das Intereſſe des Vaterlandes in ſchwe
aujs geſchädigt haben . Bei aller Schärfe der Kri he
er davan abzuſehen, daß beide hier in Frage kommenden Pile
das e den die *3 den llen —an den Tag gelegt „ wenn im Wege
kehrsminiſter Seidlein beſtritt , daß der Verfegrsver 5

irgendwelche Unterlaſſungen in Sache der Matzſchiebung
gehalten werden könnten . Die Eiſenbahndirektſonen a05.
nerlei polizeiliche Ueberwachung des Nahrungsmittelver 110. 55

uüben . Schsdigungen der Saatfeiſendahmen durch Kerſe
lagetionen mieien

Redergfin
ferfg Im weiteren

Erörterungen ꝛeilte der Miniſter des —2 von B —
katz die an den Malzſchiebungen beteiligt geweſenen ! 00

näre abgeſetzt worden ſeien und daß die außergerichtliche
ngelegenheit unmöglich war .

*
4

m. Köln , 9. Febr . ( Priv . - Tel ) Die vage
meldet von der italleniſchen Grenze: Nach einer 00

„ Stampa “ aus Rom hat der Abgeordneie Siedee ,
die Regierung eine Anfrage gerichtet , welche Maßm fulb
zu treſſen gedenke , um zwiſchen den Verbünd⸗

liches Zuſammenwirken auf wirtſchaftlichem 9
dielen , damit der gewaltigen Entwertung des Bah

eldes in England und Frantreich ein 4 LeſceeHerſelbe Abgeordnete wünſcht vom Ackerbauminiſf

erfahren , was geſchehen ſei , um den Anbau der un

Gebiete zu ſichern und warum die ſeinerzeit
Vorkehrungen nicht geiroffen worden ſeien , um d amen
ſtandskraft der Nation zu ſtärken . Eine dritte par bie
riſche An

80
des

— — 0
55

˖ 9en möchten a e Gaſthäuſer
ſcheftebekrtebe Böchlprekſe enfahren , 5e
allem in den großen Städten bei unglaublich
Preisſätzen angelangt ſei .

( riv . - Tel . ) Zum
K e

1
dis Berſth äniie der ameriegsbeginn erungspränie

Schiſfe bei Fahrten nach der Kriegszune ebenſo hoch
114

die Fahrzeuge der kriegführenden Nationen .

Berlin , 9. Febr . ( Von unſerem e
Der Entwurfdes neuen Reichshaus 41 4
wird dem —— bei ſeinem Zuſ
22 . Februar vorgelegt werden . Die end

auf die Geſtalkung des Etats , die Decku euſw

dieſen Tagen zu erwarten .

Berlin , 9. Febr . ( Von unſerem Berſiner
In der geſtrigen Sitzung des preußiſchen Staatsh

ſchuſſes erklärte der Miniſter von Breitenbach auf
aus der Mitte der Kommiſſion : Die Eiſenbahnve
könne ſeden Eiſenbahnerverein zulaſſen ,
in den Satzungen des Vereins beſtimmt und unzwe
Verzicht auf Streik ein Siandpunkt .
Landtag gebüligt ſei . Wenn der deutſche Eiſenb 7%
auf G lage bei ihm den Antrag auf Zula
ſei er bereit , die entgegenſtehenden Erlaſſe vom ugu
September 1916 zurückzunehmen und den Verband

Vern ,8. Febr . ( B . Müchtannl ), Die Wr1c %
fragen werden in Frankreich mit tü 11.6,0 0
rem Ernſt betrachtet . Die * 96
nicht Vorkehrungen treſſe , ſel in einigen Ronaten die

9 %frage ebenſo kritiſch wie heute die Kohlenfrage . %

* 1 geaut “ I 7 31rotrationier uln angel an Umſicht
tiſche Lage geſchaffen , Jobeg man nunmehr 8 erneuten, 90%
nahmen greifen müſſe . „ Heure “ bemerkt , da

fälte in den letzten achtTagen in Paris beſonders u

Kindern erſchreckend geſtiegen ſeien .
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8. Seus, xr. c .Dr —

Eandel und industrie .
— — —

vom
rvein 8. Febr . ( Vochenbericht . ) Neuerdi ings Wur⸗

— Wisdererkebliche Posten I91cer Tabake von den Pſlanzern in
leine eingelielert , wo sich die Arbeit sehr geläuft hat ,

da e an Seschulten Arbeitskräſten fchlt . Ein großer Teil

Rauler. 9950
Ware sitet aber trotzdem schon aui den Kühl -

a
Die neuen Ankünfte in Tabaken bestanden vorwiegend

vom badischen Oberland und dem Elsag . Die Ablie-——
Nurr rheinpfalzischer Ware hat nun auch begonnen . In vielen

kleiben die Andienungen der Pflanzer hinter den von der

— —
Gels - Oesellschaft zugesagten Mengen zurück , wodurch

Oete rbereitungen zut Versendung öfters gestört werden . Der

—— stellte die zuletzt hereingekommnene Ware die Firmen

1908
80 zufrieden . Iu der Gürung machten die 191cer Tabake

de W.
decht gute Forischritte , es wäre aber trotzdem sehr gewaxt ,

are Nur Mai - Juni d. J. in Verwendung zu nehmen . da die

brpettabatebake vorher kaum gebrauchelertig sein dürtten . Die vor⸗
Orumpen Güriten demnuchst an die Verarbeiter verteilt
nachdem der Verteilungsplan geregeli ist . Die Knapp -

— einkeimischen Tabaken trat auch neuerdings in
Maße hervor , da sick auf der ganzen Linie starlter Bo -

957 EusSigte . Mit der in Kraft Seiretenen Verordnung , welche
nschränlamg der Tatalererarbeitung bezwerket , Gürtte wofil

hirage in hächeter Zeit in etwus ruhi Bahnen gelei -
cas Mißverhältnis zwischen An und Nachlrage

der dadurch kaum ganz beseitigt werden könmen . Oesuchtt
alle Sorien Tababe vom Schneicegut bis zu - Umblattware .

Ausrtmf der verschiedenen Qualititen kam vur sehir wenig
Ausdruck , weil sich fast alle Preise ungeiähr dem fesige -

Hochstsatz näherten . Die Preisſorderungen der Eigner
— nur sehr selien mit Eriolg unterboten ! Auch bei üder⸗

—
er Ware zeigte sich starke Sgannung zwischen Angebot
8 80 daß die Versorgung mit Vare foridauernd schwie⸗

—Sestaliete Die Deufsche Tabakhandels - Oesellschaſt in
hat an dort ansässige Firmen 563 Faß helle Virginy⸗

— Verteilt . Ein Posten gesunder kerniger Banjoemas - Eiu -

Ahale Wrde zu 250 —255 Pig . angeboten. Für St . Felix - Brasil -

8
Wurden 148 —157 c. verlangt . Die Forderungen für Be -

Imic mblatter bewegten 9 zwischen etwa 114 —122 C
n wuren zu 114 —120 c. käuflich . Die

an den holländischen Tabalerärkien war im allge⸗

Wrten Shr kest . Das rührt vorwiegend davon her , dafl d Zu-
— 10 dlic , Holländischen Märkte gesperrt waren und durch

Whe u Fültrung des Seelrieges N0 0 völlige Stockung in der

ten
in auch für nächste Zeit bevorstehen dürite . An den Märle -

de W.Rotierdam und Awsterdam war neuercdings selbst die ge -
Ware kaum unter 45 C. Käuflich . Bei „ ger am 2. ds . Mis.

—4
— Staligehabten Einschreibung schwäankelen die

ud 2700 Packen Java - Sterubse zwischen 55 und S c.
Mis. ndet eine gegen 7000 Packen Javatabake— ibung statt . Hinsichtlich Authebung des Verbotes

—einfuhr nach Deutschland sollen mit Holland Unterhand -

noch Schweben, bei denen nur die Regelung der Valutafrage

ade Coierieeiten begegnet . Wie die New ' Darvei Bay To-

Reinste
Co. Lid . mitieil , war ihre vorſakrige Arpfanzung die

ür
e
00

scit mreim Besiellen . Das Ergebuis an Stüchbitt wird von

weine
schr Schrwaclr bezeichnet , Farbe und Piatigehalt im allge -

Markt aber sollen befriedigend sein . Letzte Nachrichten vom

mer de
in Lnchburg Va. ) luseen erkennen . dat auch dieser NMackt.

Mgen
5

Zeichen einer sehr großen Festigheit stelrt . Die Preise

98K 80
Alle Sorien Gurchauts hoch . Eür Dechblätter Sclwankten

—öse zwischen etwa 16 tmd 50 Doſl . Was von Lugs dort

Wurde⸗ steilte ich im Wert aui etu aen Doll.

die preutische Rre un
Jahre 1

888 8
dem Vom Preuhischen Handelsminisier dem Landtage vor⸗

kür d2
eb

Berict über den Betrieb der preubischeu Bergverwal⸗
Sas Rechnungsjahr 1915 wird 883 —— daß der

er staallichen Bergwerke Während des Berichtsſahres

— Störun
98
0

—Suer Art eintgermagen ausgeglichen werden . Den ständig
den Selbsikosten stand eine Erhöhung der Verkauispreise

gegenüber , 50 daß das wirtschafeliche Gesamiergeb -
Berichtsiahresals befriedigend bezeichnet werden kann.93—. —

verschiedene Industrien , insbesopdere der Kalisalz -
Schwer unter der Einwirkung des Krieges zu leiden .8 honnten der Er u und die Hüttenbetriebe aus der

Matkilage Vortell riehen. Auch der Staatliche Stein -

werden mutten .

der

1 werden koumte . Die
— elegschaſt durch Weitere Ein⸗

9 — 7 ——— konnte durcii Heranztehung vou Eilis -

————— ae im eeen ————— Ueber⸗
schlisse , 5

Der gesamie Wert der eigeutlichen Bergwerkserzeugnisse be⸗
trug 278,2 Miſfionen Mark im Jahre 1915

8 22,4
3* —orjahr um 19,7 Proz . ;Mark im jahre 1914 , stieg also gegen

doch ist dabei ⁊u berückesichlige, dabdat. 41 Zallen von 1914 keinen
sicheren Vergleich zu bieten vermögen , da in diesem Janre erst
Allmählich wieder die bei Kriegsausbruch unterbrochenen nor⸗
malen Verhältnisse eintraten Die Bergverwaltung hatte 1915
einen Reingewinn von rund 448 Millionen Mart gegenüper 14,8

ark für 1914 . Htervon sind 27 Minionen Mark in
bar abgelieſeri worden , während der Rest zur Vermehrung des

Millionen )

Anlagekapitals Candankaüt , Bau von Tagesanlagen , Schächtaus -
bau usw. ) verwendet werde . Die Abschreibungen warn mit 18,9
Millionen Mark ungefähr die gieichen wie im Vorſahre .

Die gelörderte Steinkohlenmenge betrug 1890 Miillionen To .
und dacnit 287 Proz . mehr als im vergangenen Jahre . Jedoch eind
an der Zunahme nur die oberschlesiechen und weställischen Be -
zirke beteiligt , während die Saarbrückener urd Deister - Reviere
eine Abnahme vou 3,7 brw . 11,8 Proz . zu verzeicimen hatten . Der

al : gemeinen Preissteigerung entspreckend ist der Wert der ge⸗
körderten Menge gegen 1014 um 41 Milionen aut 248 Millionen
Mark gestiegen . Das ist eine Zuralmie von last 20 Proz . Von den

übrigen Bergwerkserzeugniesen sind Braunkohlen , Rohberusteiu,
Kalksteine und Steinealze zun Teil erheblich weniger als im ver⸗
gangenen Jahre geiördert worden , während die örderung vou
Eisenerzen erheblich und die von sonstigen Erzen und Kalisalzen
etwas gesti ist .

Austuhrprockultten unglünstig beeinſhißt war , woran der Fortiall
der Reichsabgabe und die Erhömmg der Preise nur wenig zu
ündern vermochte .

Die Verarbeitung der Bergwerleserzengulsse hatte ebentalls
ein günstiges Ergebnis . Sie steſlie sich für die Steinhohlen aui
4⁰ Mülllenen Mark , d. s. 9,4 Milionen Mark mehr als 1014 , wäh⸗
rend aus der Kalisalzaufbereitung 7,8 ( 7, ) , aus den Elsenhütten
5,0 ( 40 ) und aus den Metalthütten 262 ( 21 400 Millionen Mark ein⸗
kamen . Insgesamt betrug die Einnahme aus der Verarbeitung
von Bergwerkserzeugnissen 92,7 Millionen Mark gegen 70,3 Mi fl
Mark im Jahre 1015 , was eine Zunakme von 215 Proz . bedeutet .

Die Zall der betriebenen Steinkohlenbergwerke blieb mit 23
dieselbe wie im Vorjahre , doch nahm die der bei ihnen be·
schäſtigten Pereonen um 7384 ab und nur noch 08 928 .
Auch bei den Übrigen staatlichen eee ee ging
die Zah ' der beschäftigten Personen zurück , so daß diese Betri : be
insgesamt mit einer Mindervahl von 11 Prorent Arbeitskrätten
auskommen mußten . Für die Versicherung der Arbeiter wurden
über 11 Millionen Mark und für die Anstedlung erhebliche Haus⸗

bauprümien und Hausbaudaricken , die sich im Saarbenirk aul ins⸗

gesami 9 Milhionen Mark belaufen , bewilligt. Die Arbeitslöhne
Waren im Jahre 1915 im Durchschnitt niedriger , als sick für Ar⸗
beiter mit vormaler Durchscknittsfäkigkeit ergeben würde . Es
ist hierbei 2u berücksichtigen , daß die tüchtigsten und bestgelohn⸗
ten Arbeiter zinn großen leil zum Heeresdienst eingezogen sind
und dlah für sie ſugenchiche und weibliche Arbeiter eingesiellt

Jedech ergibt sich , dag z. B. aui den Staats⸗

gruhen des Saarhrückener Bezirkes innerhalb der einrenen Lom -
klossen vom 2. Vierſeliahr 1914 bis zum 3. Vierteljahr 1916 eine

Steigerung stattgeiuriden kat , die in der ersten Lohnkkasse . 21
Mark , in der zweiten Lohmdasse 087 M. betrug esw . Der Durch⸗
ecknitislohn aller Arbeiter stieg im demselben Zeltraum von . 42

Mark aui 5,9 Marie.

Wattmes K Wober A. . % KRurarure

r . Düsseldorf , 9. Febr . ( Prv . - Tel . ) In der in Püssel -
dorr abgehaaltenen attBerordentichen Hauptversamnung teilte die

Verwaltung mit , daß das gesente Atienkkapttal durch Kauf in
den Besitz der Firma Henkel u. Co . in Dösseldorſ über⸗

gegengen ist . Der hisherige Auteichtsrat legt sein Antt nieder

und es würden neugewänt che Herren Kommerzienrat Fritz
Lienkel senior , rita jun. And Dr . Hugo Flenkel , alle aus 4
Düsseldorl .

Gerreshetmer Ginchüttenwerlec . Serrere
r . Hüsseldert , 9. Febr . Griv . - Tei ) Der Ausichtsrat

Schkägt nach Abschreibungen von 823000 M. eine Dividende
vob 14 Prozent gegen 10 Proz . im Vorjahre , bei einem

von 2671699 . , vor .

e er mrnht-KKonvention-
95

Gestern fand in Büsseldork eine Siteung der Vertreterder
Drahtwerke statt . in der auch über die Büldung eines Verban -
des für Walzdraht und gezogenen Daht beraten
wurde . Die Verhandlungen haben jedoc
Hinsicht zu einem Ergebnis gefübrt . Sie sonen am A. Februar
weiter kortgeflihrt werden .

Enkalich merriach Wamr En Wünkehen
Die Rohbilanz vöm 31 . Derember 1916 zcig -

369,80 ) Mill . Mark laufende
Schuuden und 8. 100 ünen

TPodes - An Scige .
dass
And 0

Hans Hofstätter
aa Uacht nach schwerem Leiden . aber

h, im Aiter von 2½ Jahren entschlafqu ist .

Annheim , Schimperstrasse 37
Die trauernden Hintprbliebenen :

„ Keb Hefstätter— Kefstiltter -
AHred 2. Z . im Feide .

r , vom Hauptfriedkefe aus statt .

Wiegermutter und Grossmutter

flau Luise Volkert
—

geb . Störzer
drrvon nahezn b5 Jahren .

N
——

209.

Im Kamen der Mintorbliebenen :

Frieda Weiſie geb . Volkert .
ng ündet Sam

von der Leichenhalle 5 Statt .

1 1— um 85 225

Tiererschüttert müchen wir die schmerzliche Mittellung ,

chec
innigstsellebter einziger Sohn , Bruder ,

0 58

Gcheh unerwartet

Frankfurt a. . , Kschereb . Laudstrasse 48 GPebruar 1017 .

— — — — NLefstaütter und Frau

Beerdigung Audet Seuntasg , den 11. Pehruhr , vormittags

Wiab Krankheit starb heute nachmittag unerwartet

Aies unsere liebe , gute Mutter , Schwägerin ,

44⁰0

dei 10. Februar, nechmikt-

Naclaruf .

Am 28. d. Mts . verschied
im biesigen Lazarett nach

Kurzent Leiden dor Obermatrose

4 — — Ries
von der Vorpastenügttille der Ems .

Ur gehörte seit längerer Zeit dom

Hierbei ist zu bemerken , daß der staafliche

Kalisalzbergbau durch den Minderabsatz an den ——

bisher noch in keiner

4,50 G. V .

Denſliche Depce en und E12 ( 20,50 )Mülionen — —
Davon waren angelegt in Darlehen· in uender Rechnung

Guthaben bei Gemeinde - und Kommunalverbänden 350,71 (

Milfonen, in Wechseln 104. 42 ( 14800 Miltienen , in Wertpapieren
27 . 20 ( 21. 68) Millionen , in Kasse - und Neichshan . 4ꝝ44655 Miilionen . Die Umsätze der Königlichen Bankhaben im
Berichtsjahre eine weitere bedeutende Steigerung eriabren , die mit
der kriegswirtschaftlichen Tätigkeii der Bank , insbesoudere mit
dr Kreditgewährung an Gemeinde - und Kommmunalverbänden ,

zusammenhüngt. Alle diese Kredite eind durch Sicherheiten gr·
declet .

Wiener Wertpaplerberse .

Wien , S. Febr . ( WIB . ) Freier Bérsenverkekr .
Aui Grund der Meldungen über die ablehnende Haltung auch

der nordischen Staaten gegenüber dem Schritte Wülsons
tete sich die freuudliche Stimmung , die schon während der beicen
letaten Tage zum Durchbruch mmen war , doch — 0

die

schäffliche Rätigkeit mangels brivater Alktrage
Umsätze gestalteien sick nur in einzelnen Munitions⸗ — petro-

leumaktien bei erhöhteni Kursen etwias lebhafter , dagegen waren
Schilfahriswerte etwes , billiger Der war

ruhig , aber behaupiet .
Amsterdamer Wertpapierbörse .

8. Februar .
8 .

ü 8. 17
Sch, Berun . 42 60 0 890 meveriä, 108 100 / scuth. Png 8066/ 80½
„ Wien 2870 26502, % 7 71 Ralw . 2 27
L Sre 20 440 eal , Petr . G 28 nlon Fad. 1387½8

cee e Saaconda 1886977
Siockfol . 7255 1rigd . N. ieeis . f ſidih,

4 London . 11. —911 76 tonlaon 1000 Franr . . en1 3
Paris . ＋42•17 %̇0 42. 15 Rook n Anlolne — „ 88

Scheck aut New- Vork 215. 50 (288. 50) . W — 68 . —.

Newyorker Wertpaplerbörse .

uEWrokx , 7. Pobruar Crukoweunnekrce ) .
7* 8. 2 *

Balt . Ohio G4%Bs . 94 % 88. — Pen e 0 „ „ 8 — 98 .
Ohes. Obl 4 . „ 8 % 84 % % Unlon „ „ „ 40½ % 102
4%Chig - . Asl . Pa,N . „enver ie Pr ꝗͥ 24 —

5Flyst E688 . 93847 . • 75 — Siss Cens . Tex. pr . „ 14
Horch. Pad . BNS . 68½% West Rarytand . ——„ 3803 20
K. Pac. Pr. Lien GSs . 82— 84 % Amerioan Casprel . 100 — 106. —

Ameria . Loο . O0. ꝗ 70 22
St. L. 8Fr - U. Hgrig. 4 8 . 67½ ( 67 00 . SugarRof. o . „ 108 , 107 .
St. Leule &San . E. monmee exio . Foiroleum 4680 —

Mort 0Serle A. 50 % 52 — Ursla . Car. Shem . 0. 37 —
Souta. 60%6 1928˙ 66 . 386 — Searefoehuck dom ool Bi⸗ 2000 % 168 %/

Uondoner Wertpapiernörse ,

ronvon 7. Fobruar .
7. 9. 2 8. 7. 4.

20/ Konbo1 5½ ] Ne LBalümoxe Rie Tinto . 8½ % 619
5 Acbegin — — O0 Sana. a0 ſies LChar - ersd 41 12
4 Ergallian — rie De BSPers . 13 / %
lapaner J , Peſhaxias 84 %. Solaies
Portugiesen E3 Jouto Pao . 97%/ J Kat. B. Rex, 513/ 5 .
OBuaseng90s 80 —

Umon Pac . 112 .10 2Kauem es - %% 33

Peede Sieeis 185 10 —
ü

ᷓ⁵⁸Kriegsl. 99˙5 Afaconü . 173 . —aderr 37 % — —
397 810 ( ruletzt eN *

Amsterdamer warenmerkes .
APSTERDAE , 8 Februar 4

8.
— 68 E.üvst oKko . per Febr . 615

942— 68 4 per Hll —
por Fohr . — — der Kärz 64 . Kattsantzan . — —

dead⸗ 10k0¹ Fr AprN . 885 — eva - Kaffee —- —

en ru 9 Seienen 4et Mioderlunſischen Leberoeetrunioah
„ 5FFPPP

— — im Monat feoruar .
Rogelet 8 N HDatuenAe 44 4 6 Sewertaopen

Koalabes - ) 0 r 0 . 93* asg Sbengs o. Uür
Kohl 5 207 250 25 19 199 18 e 2 055

„ e 397 äeh 20
9 12. 2³ 79 2˙651 . 29 . 59 . f1[ orgens 7

1 5 . 69˙ 1 05 2 1.0 3 1 135 . 84 . 8 122 Vorm
—— „ 1 % Lack . 0vem Neclatt

anng 2 2 berr Mr
Henbronn 05 52 68 6 58 d0 Vorm .7 Unr

Hener — 12 8

Wetter Anssichien für mehrere Tage im Voraus .
Cr. u9 . Unbeiugtet Nachdruck wird gerichtlich vertolgt !

11 . Febr. 1917: Wolkig. Nieclerschläge , Temperatur wenig vetädndert .

ſſoine Paqcapsſat
den ganzen Tag geöfinet .
Kur - Badeanstat Iak . Kh . Lebrmans

12 . „ „ Miderschläge Kalt .

13. „ „ Tells heiter , sonst , wenlg verändert .

14. „ „ Milder , Woſkig , mit Sonnenschein .

15. „ „ Wentg verändert .

16. „ Mielst trübe , Niederschläge .

* 6 9 3 feuchtlaſt , velfach aie e

Apparate und Meſſer ,
Pinſel , Näpfe , Klin ſen ,
Zigarren „Etuis , Brief⸗

taſchen , Geldbörſen ,
Spielkarten . X015

Svorthaus Wittmann
Naun eim , P 3, 5.

ist nach wie vor Mbi⸗

Mamnbeim , B 1 , 8 6 Unterricht )
Verbande an undvar ein tüchtiger ,
tapterer Soldat und guter Kamerad .

Sein Audenken wird stets in Hhxen
Sehalton werden . 18

Emden , den 29. Januar 1917 .

Drandes

Korvetten - Küpitän und Flottillenchek .

Araetitiſche Gemeide
In der Hauptſynagoge .

Freitag , den 9. Fehrnar , abends 5½ Uhe⸗

( neben der Handelskammer ) Telefon 3618 .

Einzelunterricht
( für Damen ) K22

im Maſchinenſchreiben
und Stenogtaphieren .

Lke Lickmäraät
dli AMogeſne Süro - Ptteer Sreh Räbe Pet

Einriontungen
Ecau dogg K& E
er git Hfterricht Am

— — Al9 Fiietſteyfen echt ) und
iriſch Häkein
unter ! Nr . 427

——. — ds. 4.
* 2 , 9 Mannhelm N 2,9

Fernspr . 189.amstag , den 16. Fohrnar , morgens . 30 Uhr .
ürbitte für Heer und Paterlaud . Nachm . 2m Uhr .

Jugendgotiesdienſt mit Shriiterklärung . Abonds .30.
Au den Wochentagen :

Morgens 7½ Uhr . Abends 5 Uhr .
In der Clagswaagoze .

Freitag , den 9. Februßr , abends 51½ Uhr .
Samstag , den 10. Fehruar , morgens 8½ Uhr .

Fübbbitte für Hech und Valerland .
An den Woachentagen :
ens 2 Uhr. 4 Abende 5 llbr.4 Wf

ornehm u . eee rr Gοοr

klsles- unt Sehöcheispfegr-Selon

Auch fürcie Wbegeegnet

kleicirische
ale

. . —
Darlehen

Mark 300 . —

Koptwaschen , Haarfürben , Manleare , Gesichts -
dämpbgger , Gestchts - U, Kopfmassage , Elehtr .
Haareutfernung ete . Bͤdfenung durck gut ge - “

8 Personal . E8

X* „ Piocn , 1, 3 . Paraseplats, 2 Treppen

BOVNBOVENIs CEA geg. — 2 — —9rg e
en 8 8

e nalgraten v
7 688. 8/ ſeiefon

—
R e —

1 — Waun222
riehn .Wa

Sraciöricſe



—

—

— —

——

—

——

—

—

—

—

Rr . 67 . 6. Seite . manuhetmer General⸗Anzelger . ( Mittags⸗Ausgabe . ) Freitag , den 9. Februar 1011.

417,34 Brehestr .

= EZ — — — —— — — —

Täguch nachumags und abands
* 9 9

ErstMiese, Künstler - Konzer' e
E nnmeneetinitiitgiftäezunlinsntinüuniutiutununn

unter Leitung des Violinvirtuosen H. Grob .

Leute Treitag Opereften - Abend

Kaffee Frieclrichzbau
E 7. 9/4

Balnstag Wungch - Abend . Li

Wollene

Strickwaren
ig Sace Qualität , eleganter
Ankertigung , ugroßer Aus⸗
wahl finden Sié stets bei

Emma Mager
Trikotagengeschäft

Rathausbogen 26

Grosst Partie

Clubsessel
sehr preiswert

Beis S . MerGle
84⁵

2— — —
- — — — — — — — — - — — —

N21

grosse Quantitäten , scbaxt lielerbar.

Ziegelwerke Sei
—

lützleberwuls
nahrhaft , fettreich

2195
lützzwiebekwurst

1 Brd . ⸗Dose
1100

9 * —

ischklöge v4 . 0
3 Dese . 00

Fischklöge sind 10 - 5 Minuten in

der eigenen Brühe zu kechen , Die
Brühe kann zur Bereitung der

Fischsauee benutat werden .

————————————————

attsuppe , rr . B0r,

Wollkreftsuppe , 70,

Weicher Gouakäse

Volfetter Weihläse
PFerner ant Kundenligte gegen

Marken ;

4887

2 S Rh 8 5
88

3

6 3 , 1

Eu

Loosaukäse - Dosenmüch
J . Ries aus Ludwigehäfern a. Rh . über

Enx
C

Ofiene Stellen

Pertekte

Stenotypistin
ſofprt geſucht , Angebote mit Gehaltsanſprüchen ,
Unier Veifügung von Photographie , exbeten .

Pialz - Flugzeugwerke
8 — — ——

Tläſſgc Vertcet
0
haltsſorderungen erbezien an

bouis Prauz . Mar

ngeben mit Zeugnisabſchriſten und Ge.
85

tücht . Schneiderinnen
Warenbaus Kander,

G. w . b . U.
Maunbeim ,

G m , b . H.
Warenhaus Kander ,

Qaã ?

S lediger

ee
74

Im 02 2 .

Für unser Aenderungs- Atelier 254, Tirttn

ffiallunPuRc
zum baldmägl . Uintritt Sezucht , Lass

Mannbeim .

Neue Uebergangs - Hütel “
Grosse Auswahl

Geschwister Eutmann
3 , 1

Belche zwei Lerſenen
würden Fräuſein abenbs
von —10 Uhr das

obͤlt rAblaien
erlernen ?

Zuſchriften unt . Nr . 4429
an die Geſchäftsſ 53. Bl

Erstkl . Heizungsing .
übernimmt während der
Kriegsdauer in ſeiner
freien Zeit die Ausarbei⸗
tung von broſelten , Aus⸗
führungszeichnungen uſw .
444ʃ Wild , Rheinau :

Demen
jeben Alters verwenden
etzt ſtatt fettfreier Seife

nur noch

Mandelkleie
in Packungen von 20 N4ab bet e

LuAW' g echüttzeim
Holbrogerie , 0 4, 3

Gegr . 1883 . Tel . 202 . 7715
Fillale : Friedrichsplatz 19

Teleſon 49683 .
( Von 1½3 Uhr geſchloſſen .

— 2 3 —

„ Gefunden “
im Zug ein

mit 37 Mark .

GEr. Stationsamt
Mannheim .

durck

Flieger - Angriffe
gewührt bei vollkommener Heckung zu geringen Beiträgen.

Frankfurter

Algemeine Versicherungs -Aktien-Gesellschalt
Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion in Frank -

kurt a , . , sowie die allerorts ansässigen Vertreten , v4

ul - kKL
Freitag , 9 , Februnr 1917 , abends 8 Uhr

Mitglieder - Versammiung
im Restaurant Germanis 0 1, 10,

Tagesordnung : Vertrag des Herru Stadtrat

Hausbesttz : Besltzsteuer und Kriegssteuer.
Um gahlreichen Besuch bittet

Hbös Ber Vorstid ,

Bͤro oder Geichäft (jſetzt

Preſiiſrah enne Fü aufbauz
Treppe , klegänte Wohnung von 4

großen Zimmern , Küche , Bab und Fn⸗
behör mit Gas und elekir , Licht , auch für

0 ahnerzt ) . 1,
mieten . Näheres in der Hoſapvotheke , Tel . 758.

Herr oder Dame

Apxil zu ver3 1110

im Mahn⸗ und Klageweſey erfahren , ſofort

oder ſpäter geſucht. K

Angebote mit allem Wiſſenswerten , ſowie

Gehaltsanſprüchen erbeten Möbelhaus J . Itt⸗

mann Nachf. , Karlsruhei .. , Ronxellplatz .

Lapfespieef
Kangrtene * 4

Wichler

invalide , ſoſorgeſucht .
Schrilit , Un vek. !

Waiperitrghe 7 Ca53
Militärſreſer iger

Heizer ?
( gelernter Schloſſor )

geſücht , Angeb nſit Beug
0 85 desniſſen unter A

Alters und der Lohnau⸗
ſprüche bei ganz freier
Station gn Sa Wrie⸗
brichsheim be

Treeras, erer
für unſer Sammellager

er ſoſort pder Päter ge⸗
ücht . Angeb . wit 947anſprüche an ¹

M. 8
„ Söwen ein

olzbanden 47Mannbeim , . 7 . 8.

Kandern .
—

Nänerin
für leichte Heimarbeit

Appel , L

güs⸗Für Füen klein .
oder
4482

halt ſuche per ſoſyr
15. Februar

ein klcitig-Mäachen
gegen hohen Lohn .

mann, Hch. Lauzſtx . 10.

DE Der von der Biehy

10, Febeuar angeſagte

Verkauf von Läuſerſchweinen
ſindet nicht ſtatt .

Viehverwertung Berlinghof .
Telephon 3719 .

erwertungsſtelle der Bad .

Landwirtſchaftskammer Nannheim auf Samskag , den
C57

Kodolschltten, Rutscher,
behnschlitten

empfiehlt zu billigen Preſſen

A. Pfeiffex ,
Ein Diensimädchen

für aunz oder tagsüber
auf 1. März geſucht , Hoßs

Dr. Geisiuär , R 7, 83 .

Tüchge Monatstrüb
ſofoxt geſucht . 4427
Huck , Ruyprechtſtraße 14,

Pleiß - u. ordentt aus der
Schule entlaſſ . Mädchen
findet dauernde Beſchüftig ,
Zigarettenfabrik Oyyyr

8 1, 12 . S¹

Tüchtiges Glö⸗

Meinmäschen
Eſucht . Tiſcher ; M7 , 1.

Tüchtiges Mädchen
dag bürgerb kochen kann ,
guf 1. März geſucht Näo ,
Emil Bender , N4 . 5 . 4437

Intetligentes , jüngerer

Mädchen
mit klarer Stimme zur
Bedienung des Telefopns
und Mithilſe in der Re⸗
giſtratur zum haldigen
Eintritt geſucht , eptiſpird
Lehrmädchen angelkrnt .

Selbſtgeſ hrisbene Be⸗
werbungen mii Seabſchriften an a 47

Sobräder Reulng
G , m , b . ,

Maunelm-Keckazau.
Org

40 1
für lleinen Häushalt 21. ſoſort

St . 99. oſort geſuch
Marx , Tullaſtr . 18. pt .

(Giellengeanche)
Au tauſch⸗Getangener ,

F. alt , fucht leichte

Beschäftigong
N. Gödelmann , ' hafen ,
Max LaBe 14. III . 118

7 ſchiäf . Tannen⸗Bettlade

80 WSlor
gevy Säuglingspflegerin .
ſucht Stelluig bei 90

9 e Angebote an
Fr . Bock, 8. 14 . 4422

erſigeborenen oder
2 90 alteß Kinde .

* —
Seſeres Wräulein , 31

Hahre alt , ſucht Stelle als

Haushahterin
zu alleinttehendem Herrn .

würde hieſelbe els
Mithilſe in eigem Wgerne annehmen .

Unng Ritteß , 8, 1,
8 Treppen liuts .

Eisenwaren
—

S17

Stellen⸗Geſuch .
Fräulein , Anf . 30. ep ,

ſucht Stelle als Hushäl⸗
terin bei glleinſtehendem

errn oder frauenloſem
aushait 4408

Angebote an Frau
Chriftoph . S 4, f .

Aatiche Pekanntnachungen

Kohlenverſorgung.
Zum Bote ber Verorbnung über die

verſorgung , Bekanntmachung⸗ des
bandes Mannheim⸗Stadt vom 2. Februar
weiter Felgendes zur Kenntnis gebracht :

1. Die Bezugsſcheine für die monatliche
bezugsmengen von d Zentner Kohlen oden

oder 9 Beniner Kokg ſind für alle
der Stabt ausſchließlich bei den bekann
Ausgabeſtellen des Wohn ezirks erhältlich ,

J. Die Bezugsſcheine tür Zuſatzmengen 16

haltungen mit über 4 Zimmern ( Küche n

nicht als Zimiger ) , ſind nur bei der
teilungsſtelle K 7,
Ausfüllung des vor

bei den Ausgabeſiellen ies Wohnbeſirks ,
Mengen nach Ausſüllung des vorgeſchriebene
hogens , bei der Kohlenverteiluügeltelle K

46 bältlich . Je nach der Größe der unbedingt

den Räume werden 15 bis 25 Zeniner für

haltung gewährt , Der Bezugsſchein wird ,
eizung Verpflichteten ausgehändigt⸗ Auße

angeſchloſſenen Haushallung 2 Hentner
ſiun „ üchenbedarf zugeteilt werden
erhältlich bei der Koblenverteilungsſtelle
In den Haushaltungen mit mentralheizun

t⸗ natürlich ebenſalls nur die zum Wohnen
nötigen Näume geheizt werden . Uebe

üad ebeuſo ſirafbar wie das unberechtigte

Sejdboute“
von Brennſtoſſen ſelhſt . .

4.Bezugsſcheine für Büroräume ( dann
auch ürztliche Berufsräume u. dergl, , für

eilanſtalten und ſonſtige zur Beherbergun
erſonenzahlen belimmter Räume ſind

der Menge bis zu 5 Beutner ebenfalls bei

gabeſtellen des Wohnbezirks , für weitere

nach Ausfülung des vorgeſchriebenen § 79

Beherbergung aröſerer Perſonenzahlen
Räume ſind nach Ausſüflung des vorgel

lora 9 bei der Koblenverteilungsſt
erhältli

6. 3* Händler ſolange er

Koké⸗ ober Brikettvorräte hat,
Bezugsſcheine gegen Barzahlung verkauie
dem muß er werktäglich , nachmittags von

Kleinabgabe ab Lacer einrichten .
7, An Gewerbeireiende iſt der

nur für ihren Gewerbebetrieb , ohne Bez

und vom Händler direkt abzugeben .
muß aber aüf das unbedingt Mtndigſe

5 bleiben und darf höchſtens den
Monais umſoſſen . Gaſthöſe , Kaffee “ s
nur höchſtens bis zur
bisherigen Monätsbedarſ

. Wermit Brennmaterial gedeckt iſt ,

IB Tage bevor ſein Vorrat zu Ende 6

Bezugsſchein beantregen .

der Zuirt zu uen Mäumen zu agſtatte
ihnen bei der ſtatiſindenden Kellerkontre
wünſchte Auskunit zu geben ,

10. Zuwiderbanblungen werden mit

bis zu G Monaten oder mit Geld bis zu
beſtraft ,

Mannheim , ben 6. Februar 1917 .

Die Direktien der ſtädt .

Waſfer - , Gas⸗ und Giektrizitätswerk
Seädt , Kohlenverteilungsſtelle !

Bichlex .

3 6 12 . Februar
8 Dsvormittags

werden im Graßh.

arten dahier 10 Ster Scheit⸗ u⸗

holz,
ſowie
Ailanthus ) und 400 Wellen
weiſe verſteigert⸗

am Ballhauſe ,
annheim , den . Februar

5 Stämme Nutzholz ( Ulmen,

rohh . Kol rtnerei .

fechnungslermulare eschif
Goderusseo AGsfUhrungen heter easch

0 4, 13
zu veymieten .Ein Büfett

I , 13 Buzu kaufen geſucht . 6490
Fran Käſtner . T 3. 2. —

—

( Verkhänie N
1 Schreibtiſch , 1 nwei⸗

u, Roſt u. Matratzs wenen
Plaumangel zu verk . 4

4 . 1, 2 Trepyen .

Briitant - Ring
2Brillant . . 1Perle . 65M.
* Verk. e0 . III .

Umfändebalber einige
prachtvolle 1407
Glgemälde
berühmter Mkiſter zu jed .
annehmbaren Preis zu
verk aiſerrina 24 , nt .

443³ S
Flobext⸗ und

Güteraltens7 Jan
von Priugt zu kauſen gel .

„n . u 4414 8. d Geſchäften .

ſüebr . Jagdgewebre

zu uermieten .

uftgewehre kanft Kart
und Namf . , P 6, 20 .

Qa4 ?

Ifö VöfalCPfaten
kauſe zu⸗Bochſten Preiſen .

Ohlenburg , 4440

Emil Deckeiurghe 10T

ſſachsam , Plathund
geſucht . Schrifil Angebot
Boos , Wa e 9

0

Lortzingstr .2,
Schhn möbt . 2
Schlaſzimmer 4
Freiswert zu ⸗

mer in rut

Nähe Bisma
ine ſchwere belgiiche

Tnchtaäsiu
hillig zu verkaufen . 4419

E 6 % 6 , 4. St . l .

Einige belg. Ric' enzucht⸗
häſinnen billig abzugeben .

Mannheim Neckarau ,

EE 44⁰5⁰
Ein ſehr wachſamer

Küsten-Cänauser
Pieffer u. Salg , geeignet
als Hof⸗Hund billig z, v

Zu erſrageß orft⸗

*

C 1e Fa. 7
Eee ſe

P
gegenüber d. Hauptbabrch fevent .

—5 ſchöne Zim . u. Ktche .] Rähe
i. Aprilzu verm . Näh 1 Tr . Lindenbol ,

I . u. 4415 . . .
Eindammeir .

9 Zim . à Küche , ſowie
1 Zim. u, Khche nehſt Zu⸗
behhr bis Aprit zu verm .
Näb . 2. Stock vechis . 4410
Sche merwen .
S mit Beh u. Mauferbe

Kkratr 41 , A . Beng
8 1. „ N5 ie un

ee

Kommu

Haushaltun ,

*räume , wie Diele , Mänſarden und dergl, ,

771 ſeibſt erhältlich und zwe
eſchriebenen Fragebogen

3, Die Beiugsſcheine für Zentralbeizun
hinſichtlich der Grundmenge von S044

Bezugsmengen können ſeder an die Zentra

Bezn

2

bei der Kohlenberteilungsſtelle K 7,1 erhä

* Bezugsſcheine ſür Auſagen in Kran

ſäulen , ſür Leſehallen , Heilanſtelten und

auf Borweil

Bedarf , 10

u. derg
Alſte des nachgew
beliefert werden , —

9. Den Organen der Keblenverteilunssnüt

Holzverſteigerung ,
Am Montag /

wie Akazien , Ulm en, Ahorn , Roßloſe

öffentlich 6
1917 .

or Ndersebe Buebdrreherel

Kauf - Gesuche Möbl- Zimme,
05

Kerl
—

2 7
„ Stes

15 , M 5

4480⁰ —◻

Gennung veoerm ,

Dauermietef . tr

mit

Seigg
e
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